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1STO .

Karlsruhe , 7 . Dez. (Fr .I .) Die Kämpft unserer Division bei Dijon

edv' ien fortwährend den Karakter eines Guerillakrieges . Die zerstreuten

kreischaaren Garibaldi
's sammeln sich da und dort wieder stärker an und

'
-wirken , daß unsere Tmppen immer auf dem Qui vive bleiben müssen .

n ernftercs Gefecht hatte das 2 . badische Grenadierregiment wieder am

j Nov . mit nicht ganz unbedeutendem Verluste , auch zweier verwundeter

ffiziere . Der Feind wurde mit doppeltem Verluste geworfen . In Dijon

crldjt strenge Kälte .

Pirmasens , 6 . Dez . ( Fr .I .) Es war hier das Gerücht verbreitet , von

% bei Thiorwille verfügbar gewordenen Truppen würde ein Theil zur

elaacrung von Bitsch verwendet werden . Hieran scheint man höheren

« s nicht zu denken , da weder Verstärkungen in Aussicht gestellt noch

ir eingelrofsen sind . Nach dem kleinen Treffen zwischen bayerischen Gen -

,men und französischer Kavallerie ist nichts von Bedeutung vorgefallen

w immer mehr gewinnt der Glaube an die von mir gemeldete Existenz

uer Vereinbarung Raum , welche alle Feindseligkeiten gegen die Festung

a -um Friedensschlüsse einstellen läßt .

Aus den Hauptquartieren z« Versailles . 3. Dez . (St .-A>) Wievor-

sgesehen wurde , drängen die kriegerischen Begebenheiten zu großen Ent¬

eisungen . Die Nord -Armee hat sich in voller Auflösung voa Amiens

rückgezogen ; die in diesem Kriege konstant austretende Erscheinung , daß

r Feind
'
, sobald er die Unhaltbarkeit seiner Stellungen elngeschen hat ,

h mit überstürzender Eile auf den Rückzug wirft , hat sich auch hier

iederholt . Die Masse des erbeuteten Materials und di- große Zahl der

befangenen dürfen als Beweis dafür gelten . Belgischen Telegrammen

ad Zeitungsnachrichten zufolge befinden sich die nördlichen Provinzen

'rankreichs seit der Flucht der Franzosen aus Amiens in einer wahr -

»ften Pgnique . Die Haltung der Westarmee ist zwar noch nicht voll -

ändig aufgeklärt , doch legt eine gestern eingetroffeift Nachricht , welche die

bdankung Keratry
's meldet , den Rückschluß nahe,daß auch die Tmppen

, der Breiagne und in der Normandie sich ihrer Aufgabe nicht ge-

iad)fett fühlen . Sollte sich die ebenfalls gestern eingetroffene Näch¬

st vom Rücktritt Bourbaki 's bestätigen , so würde dies nur ein neues

eugniß dafür seyn, daß dir letzteTruppenanhäufung , welche das nationale

omite mit dem äußersten Aufwand aller Kräfte vorgenommen hat , was

ie Tüchtigkeit der ausgehobenen Mannschaften anbetrifft , weit hinter den

rwartungen der obersten Führer zurückgeblieben ist. Die Bewegungen

:gen Orleans und die feindlichen Stellungen an der Loire setzten sich

nter Umständen fort , die von der zähen Ausdauer und der ungebrochenen
'raft der deutschen Krieger das rühmlichste Zeugniß ablegen . Dem großen

»folge , der dem General -Feldmarschall Prinzen Friedrich Karl gegen

zeit überlegene Streitkräfte gelang , ist auf dem linken Flügel rasch eine

icht minder bedeutsame Waffenthat unter ähnlichen Verhältniffen gefolgt ,

sin Angriff , den zwei stanzösische Korps am 2 . Dez . versuchten , um

ne Konzentration der deutschen Südarmee zu verhindern , ist von den

nippen des Großherzogs von Mecklenburg durch ein siegreiches Gefecht

tlich vor Artenay zurückgeschlagen worden . Wenn auch die genaueren

»gaben zur Stunde noch fehlen , speziellere Mittheilungen über die

iesftitigen Stellungen in diesem Augenblick überhaupt noch nicht zeitgemäß

in dürften , so taffen sich doch die Operationen im großen Ganzen bereits

. berschen . Zwei vollständige französische Korps , das 15 . und 18 ., stießen

Im Vorgehen auf die Armee -Abtheilung des Großherzogs , die so geordnet
'

ior , daß auf dem rechten Flügxl die Bayern vom 1. Korps von der

ann standen , in der Mitte die 17 . Division , links die 22 . ; eine Kavallerie -

lioifton wurde in Reserve gehalten . Nachdem das Gefecht den ganzen

ächmittag über gedauert , wurden die Franzosen in Auflösung nach Artenay

pirückgetcieben . Eilf feindliche Geschütze sind erobert worden . Unter den
"

erwundetea befindet sich Hauptmann von Bronsart vom Ober -Kommando

3. Armee , der dem Großherzog als GeneralstabS -Osfizier beigegeben

Dar . Ueber die jüngsten Gefechte vor Paris ist Folgendes zu berichten .

>Es kann jetzt keinem Zweifel mehr unterworfen seyn, daß General Trochu

ifeit dem 29 . Nvv . mit dem Plane umgegangen ist, mit aller Kraft einen

Waffendurchbruch in östlicher 'Richtung zu versuchen . Die Aussagen der

Gefangenen stimmen darin überein , daß den Angriffen vom 30 . Noo . der

Gedanke zu Grunde lag , die deutsche Einschließungslinie in den Rich¬

tungen auf Meavx und Fontainebleau zu durchbrechen. Es war der Zweck
es Ausfalls den Truppen bekannt gemacht und ihnen angesagt worden ,

aß ste um jeden Preis sich durch die deutschen Linien durchzuschlagen
«tten, in Maffen oder , wenn dies nicht gelingen sollte , bataillonswerse .
"'

ie schon gemeldet , richtete sich der Hauvtangriff auf die diesseitigen

Marnestellungen . Die Wucht des Borstoßes konzentrirte sich am 30 .

auf zwei Punkte . Der Feind beherrscht durch seine Forts und die in neuerer

Zeit angelegten Außenwerke den südlichen Marnebvgen und die Ortschaften

Adamville östlich von der südlichen Krümmung der Marne , La Barenne ,

Pont Mesnil ; weiter rückwärts St . Maur mit dem davorliegenden Bois

les Foffss . Westlich von der Marne liegt die Stadt Creteil (etwa 2500

Einwohner ) , die , durch die Route Imperiale von Paris auf Fontainebleau ,
mit dem Fort Charenton , auf Distanz von 3 % Kilometer , also kaum
11* deutsche Meile in Verbindung steht. Wenige hundert Schritte von
hier südlich befindet sich die kleine Anhöhe Mont Mesly . Gegen diese

wurde der erste Angriff gerichtet ; der zweite, gleichzeitige, ging von Nogent

sur Marne aus , das am obern Ufer des nördlichen Marnebvgen liegt ,

gegen die Dörfer Bry , Billiers , Champigny . Alle diese Ortschaften waren

von deutschen Truppen besetzt , deren Vorpostenstellungen an diesem Ab¬

schnitt der Einschließungslinie ungefähr durch eine Linie von Noify le

Grand über den Park von Coeuilly nach Cheneoieres , Ormeffon , Sucy

und Boiffy St . Leger bezeichnet wird . Die Luge der Dinge .vergleicht

sich auf das Genaueste der bei Le Bourget ( 31 . Olt .) . Bei Mesly

standen , als die Franzosen am Vormittag des 30 . zum Angriff vorgingen ,

nur 3 Kompagnien württembergischer Infanterie . Da diese , den Dispo¬

sitionen gemäß , an das Gros herangezogen wurden , nahm der Feind , der

in maffenhasten Kolonnen au ? Charenton debouchirte , die Höhe ein und

fuhr zwei Batterien auf derselben auf . Mittags konnte jedoch eine würitem

becgische Batterie gegen Mesly in Stellung gebracht werden . Während

diese ihr Feuer unterhielt , hatte sich die württembergische Division ge¬

sammelt . Sie stürmte die Höhe und trieb den Feind am Ostabhang

herunter . Das Regiment Kolberg vom 2 . Korps , von württembergischer

Infanterie unterstützt , flankirte die Franzosen und hinderte die französische

Reserve , die in einem Wald zwischen Creteil und der Bahn von Paris

nach Melun poüirt war , am Eingreifen . Ganze Reihen feindlicher In

fanterie wurden am Abhang zu Boden gestreckt, mehr als 300 Gefangene

aufgebracht . Der Feind zog sich mit seiner Reserve zurück . Der zweite

Angriff entwickelte sich in derselben Weise . Die Sachsen hatten erst am

Morgen des 30 . die Württemberger bei Champigny und Billiers abgelöSt .

Doch standen auch an diesen vorgeschobenen Posten nicht mehr als 6

Kompagnien , die sich , als die Franzosen anrückten , auf die rückwärts

stehenden Soutiens zurückzogen. Billiers wurde sogleich von den Deut¬

schen wieder genommen , in Champigny und Brye behaupteten sich die

Franzosen , als bei Einbruch der Nacht das Treffen abgebrochen werden

mußte . Der Verlust der Württemberger beläuft sich an diesem Tage auf

etwa 800 Mann . Eine Depesche des Generals Trochu gibt den französi¬

schen Verlust auf 2000 Mann an . Damit stimmt überein , daß die

Franzosen selbst am 1 . Dez . um einen Waffenstillstand bis 4 Uhr

Nachmittags baten , welcher ihnen auch zugestanden wurde . Dis Waffenr uhe

hatte den Zweck, die verwundeten Franzosen nach Paris zu führen . Da dieses

Geschäft bis zur festgesetzte» Stunde nicht beendet werben konnte , über¬

ließ der Feind einen Theil seiner Blessirten ihrem Schicksal. Einige wur¬

den von den Württemberger » , die hier wieder einen ehrenvollen Beweis

der deutschen Humanität lieferten , noch in den späten Adendstunden des

1 . Dez . aufgelcsen , andere mußten , da das feindliche Bombardement die

Fortsetzung des Liebesdienstes unmöglich machte, zurückgelaffen werden . Sie

dürften einem gewiffen Tode in der eisig kalten Nacht kaum entgangen seyn.

Am 2 . Dez . , Morgens 7 Uhr, griff die erste württembergische Brigade ,

mit den Sachsen vereint , Champigny wieder an . Das Dorf wurde zwei¬

mal genommen . Da der Feind jedoch vermittelst der Eisenbahn Ver¬

stärkungen heranführen konnte , so gelang es ihm, Mittags wieder festen

Fuß zu fasten . Der Kampf erneuerte sich und war für die Württemberger ,
die mit außerordentlicher Zähigkeit Stand hielten , ein schwerer und blutiger .

Um 3 Uhr hatten sie die obere Hälfte des Dorfes wieder besetzt . Gegen

Uhr brach der Feind den Kampf ab, auch seine Forts stellten das

Feuer ein. Dieses sichere Zeichen von Ermüdung läßt es ungewiß , ob

das Gefecht morgen erneuert werden wird . Se . Majestät der König

widmeten in den letzten Tagen einen großen Theil ihrer Zeit den mili¬

tärischen Berathungen . Außer den gewöhnlichen Vorträgen der Generäle ,

die von 10 Uhr Vormittags entgegengenommen werden , fanden auch

Abends Besprechungen statt , bei denen Se . Königl . Hoheit der Kronprinz ,
General v. Mvltke und Generalleutnant v. Blumenthal zugegen waren .

Tours , 7 . Dez. Pariser Briefe vom 4. melden von dem
Geist der Entschlosienheit , welcher das Heer außerhalb von Paris bestell .

(Welcher Geist dieses Heer aber nicht verhinderte , wieder über die Marne

zurückzugehen . D . Red .) . Die jungen Truppen sind bewunderungswür¬

dig in ihrem Muth und Schwang (Elan ). Es gab unzählbar - Beweise

von Muth u. Hingebung unter den Regimentern , welche an Begeisterung

im Gefecht zu wetteifern schienen. — Jules Ferry erließ am 3 . einen

Auftuf zu Gunsten der Wiedergenesenden und Verwundeten . — General .

Trochu hat , um dar Geheimniß der Operationen zu schützen, den

Feldpostdienst deS Heeres und der Forts mit allen auswärtigen Gemein¬

den vorläufig aufgehoben , welche nicht vom Feinde besetzt sind. — Eine

große Menge gefangener Preußen wurden in Folge der Gefechte vom

30 . Nov . u. 2 . Dez . nach Paris gebracht . — Die Preußen errichten

furchtbare Befestigungen in Malmaison . Man schätzt die Deutschen ,

welche an der Schlacht von Villiers -sur -Marne theilnahmen , auf 120,000

Mann . Es sehen auch Tmppen von Friedrich Karl darunter gewesen .

Die Regierung hat an Trochu , Ducrot und das Heer eine Dankadresse

gerichtet . Graf Neverlee wurde bei Billiers getödtet . Dieser Adjutant

Trochu
's war mit einer gefahrvollen Aufgabe betraut . Die von ihm ge¬

führte Kompagnie brachte von 143 Mann nur 8 zurück.
* Mömpelgard , 7 . Dez . Die Preußen fahren sott, B e l f o r t l-b -

baft anzugreifen , welches sich glänzend vertheidigt . Den Preußen fey eS

gelungen in Domjoutin (südlich von Belfort ) einzudringen , aber sie sehen

später mit großem Verluste wieder zurückgetrieben worden . Ein Regi¬

ment sey ausgerieben . Die Preußen gäben zu, daß die Belagerung von

Belfort mehr Leute koste, als die einer jeden anderen Festung . Die Of¬

fiziere spiegelten den Soldaten vor, daß Paris sich übergeben habe .
* Der Kommandant des Vogesen -Freikorps , Hr . B ourrias , welcher

bei dem Gefecht von Nuits den Oberbefehl hatte , richtete an den General

v . Werder einen Brief , in dem er sich über die einem jungen , von ArboiS

gebürtigen Franc -tireur , der beim Rückzug gefangen genommen wurde ,

wiederfahrene „ barbarische Behaudlung
" beschwert. General v. Werder ant -

wottete auf diesen Brief : „ Kein Soldat , uamentlich kein Gefangener , wird

von uns erschossen, wenn er auch einem Freikorps angehört hat . Nur

Bauern , die nicht militärisch gekleidet sind, werden , wenn sie auf unsere

Soldaten geschossen haben , summarisch behandelt und niedergemacht . "

* Der Sun schreibt, man sey in Versailles überzeugt , daß die Re¬

gierungen von Tours und Paris durch einen unterirdische » Telegraphen

in Verbindung ständen . Man habe einige solche Drähte entdeckt und sie

zerstört , es müßte aber noch andere geben. Der stanzösische Erfolg bei

Orleans sey z. B . sofott zur Kcnntniß der Pariser gelangt .
* Der Siecle vom 30 . enthält nähere Mittheilungen über die Kämpfe

vor Paris vom 29 . Die Schildemng derselben ist sehr dramatisch , aber

durchgehcnds so gehalten , daß die Frage nach der thatsächlichen Wahrheit des

Dargestellten den allerstärksten Zweifeln begegnen muß . Karakteristisch ist

folgende Stelle : „Und die preußischen Kanonen ? Wir glauben bis auf

den Nachweis des Gegentheils , daß Graf Bismarck wie in allen Din¬

gen, so auch darin Europa belogen hat, wenn er erklätte, die deutsche Ar¬

mee sey im Stande , Paris in Asche zu legen. ES gibt keine Kanonen

von Krupp weder in Chatillo » , » och in Clamart , Meudon oder Bag -

neux . Oder spart etwa König Wilhelm seine Kanonen für den letzten Au -

rnblick auf ? (Ganz gewiß . Die Red .) Warum haben sich die deutschen

kanonen nur auf 2 unwesentlichen Punkten und nicht gerade von den

gewichtigsten Positionen auS hören lassen ? " An einer andern Stelle sagt

der Siecle , kein französischer Soldat habe bei dem Ausfall einen Schritt

zurück- , jeder habe seine volle Pflicht gethan . (Uns scheint, daß alle,
bis auf die, welche sich gefangennehmen ließen, nicht nur einen Schritt

zurückgethan haben , sondern unverrichteter Sache wieder hinter die Wälle

von Paris geflohen sind . D . Red .)
Der Francais vom 30 . schildert die fieberhafte Aufregung , die sich

an diesem Tage der Pariser Bevölkerung bemächtigt hatte . Er schreibt

l . : Die Kioske waren förmlich belagert , man riß die Journale einan¬

der aus den Händen , und oft zertrat man sie mit den Füßen , weil ihr

Inhalt der Ungeduld des Publikums nicht entsprach. In Ermangelung

wahrer Nachrichten schmiedete man falsche. Die Preußen seyen aus Choisy

geworfen worden , hätten 400 Kanonen und 9000 Mann verloren , die

>efangen seyen . Bald darauf verbreitete sich das Gerücht , nicht nur Choisy ,
vndern auch Bourg - la - Reine sey von den französischen Truppen erstürmt .

Um 1 Uhr wird in den Cafe 's ein Sonderblatt kolportirt , welches die Be -

etzung von Choisy in Folge einer „brillanten Kavalleriecharge
" beträcht¬

liche Verluste der Preußen und die Abschneidung eines Uhlanenregimen -

tes ankündigt . Diese Botschaft erregt wilden Enthusiasmus . Ernste Leute

lezweifeln indeffen , daß die äußerst stark befestigte Position von Choisy

ich durch eine „brillante Kavallrriecharge
" erobern lasse. Die Liberte

bringt Nachrichten , die nicht günstig lauten , und außerdem offenbar un¬

genau sind. DaS Publikum geräth darüber in wilde Wuth . Nalionalgar -

visten begeben sich in das Redaktionsbureau , um Austlärungen zu verlan -

Kolmar . (Ind . als .) Die Blätter sprachen vor einigen Tagen von

einer jungen Dame , welche die Freischützen von Lamarche in jben Vogesen

, anführt . Diese junge Heldin ist eine Elsässerin , und in Kolmar , wo ste

geboren, kennt Jedermann Fräulein Antoinette Lix . Ihr Vater war Ser¬

geant der kön. Garde . Ihr Leben ist ein Roman , von dem mehr als

eine Seite Ergreifendes enthält . Nachstehend verzeichnen wir einige Züge

aus dem ausfallend schicksalsreichen Lebenslaufe dieses weiblichen Freischü¬

tzen. Aut . Lix wurde , da sie früh ihre Mutter verlor , wie ein wirklicher

Knabe erzogen und brachte ihre Zeit damit zu , durch die Felder zu lau¬

fen, die Pferde unerschrocken zur Tränke zu reiten . Dadurch erwarb sie

sich eine ungewöhnliche Kraft und Beweglichkeit . Einige Personrn , die

sich ihrer annahmeu , fürchteten jedoch , daß ei» solches in den Ställen u .

Schenken ẑ brachtes Leben schlimme Folgen für sie haben werde u . brachten
as dahin , daß sie in dem Pensionat der Schwestern von Rappoltsweiler

unentgeltlich ausgenommen wurde . Sie machte daselbst gute Fortschritte
m den Studien , dagegen war sie niemals in weiblichen Arbeiten , wie : Nä -

**? ' Sticken , Stricken rc., zu verwenden , welche ihr ganz fremd blieben .
E « en Augenblick hindurch beabsichtigte sie, Nonne zu werden und brachte
a»ch einige Wochen im Noviziat zu ; sie erkannte jedoch bald , daß sie
« v̂tz ihrer wahren Frömmigkeit ffür daS ruhige und einförmige Klosterle¬
ven nicht geboren sey ; sie reiste daher za ihrer in Polen befindlichen

Schwester , wo sie sich mit der Erziehnng der Kinder einer vomehmen Fa -

wttle dieses Landes , des Grafen von £ ., befassen konnte . Unterdessen war

oer letzte polnische Aufstand ausgebrochen . Graf von X . betheiligte sich
^ " er der Ersten an demselben ; allem der Erfolg entsprach seinem

^ nth nicht , er wnrde gefangen genommen und nach Sibirien geschleppt.

Wahrend er sich zur Reise dahin vorbereitete , gelang eS der jungen Gou¬

vernante in männlicher Verkleidung und versehe» mit einem französischen
Paffe , in dem sie als fein Bruder bezeichnet war , in das Gefärigniß des

Isafen zu dringen , ihm daS letzte Lebewohl feiner trostlosen Familie zu
vrmgen , und ihm zu gelobe», daß sie feinen Fall rächen werde . Niemals
M « n Schwur besser gehalten worden . Da die Gräfin von 3£. mit ihren
« mbern nach Deutschland gereist war , so trat das junge Mädchen , daS ,

fortfuhr , männliche Kleidung zu tragen , als Leutnant in eine Guerillas »

kompagnie und brachte ihr Leben nur noch in den Wäldern zu, indem ste

sich an den Gefechten betheiligte oder zu Pferde den verschiedenen Insur¬

gentenkorps Depeschen und Nachrichten zubrachte. Da sie hochgewachsen
und schlank war , so stand ihr das Kostüm der polnischen Husaren ganz

gut ; ste gab sich für achtzehn-bis neunzehnjährig aus u . hatte den Kriegs -

namen „ Eofinier der Trübsinnige
" gewählt . Ihre Soldaten , denen rhr

Geschlecht unbekannt geblieben war , hätten sich für ihren jungen franzö¬

sischen Führer , dessen Einsicht und Tapferkeit ste bewunderten , sämmtlich

aufgeopfert . Eines Tages wurde sie in einem der mörderischen Kämpfe ,
wie deren häufig vorfielen , schwer verletzt und nach Warschau gebracht .
Se . Gnaden der edle Erzbischof Felinski , der ebenfalls im Exil sterben

mußte , und der Antoinette die Erlaubniß gegeben hatte , Mannskleider zu

tragen , hatte sie durch die Oberin der Warschauer Schwestern selbst ver¬

pflegen lassen . Kaum wieder hcrgestellt , begann sie von Neuem ihr Leben

voller Kämpfe und Entbehrungen und flüchtete sich , nachdem alle Hoff¬

nungen eines Sieges entschwunden waren , mit den Trümmern der pol¬

nischen Armee nach Dresden . Dott erhielt sie die Unterstützung , welche
den Geflüchteten zu Theil wurde , brachte ihr Leben mit Studien zu und

besuchte die Kurse der Rechts - und medizinischen Fakultäten , sowie die¬

jenigen der schönen Wissenschaften . Sie war jedoch von der mvskowitischen

Polizei bis nach Dresden verfolgt ; die unglücklichen Besiegten der pol¬

nischen Sache kamen nach Paris und behandelten auch dort Antoinette ,
deren wirkliches Geschlecht ihnen unbekannt geblieben war , als Kamera¬

den . Antoinette , welche mit verschiedenen Familien in Verbindung stand ,

mehrere polnische Freunde besaß, kam nach Nantes in der Bretagne , wo

man sie mit einer jungen , schönen und reichen Bretagnerin vermählen
wollte . Sie entschloß sich alsdann , in 'S Elsaß zurückzukehren, wohin ihr

glänzender Ruf ihr schon vorausgegangen war : ihr Bildniß als polnischer

Husar glänzte an den Allshängfenstern aller Photographen und aller

Buchhändler . Sie blieb einige Zeit in ihrer Vaterstadt ; dann ttug sie

wieder weibliche Gewänder und reiste nach Paris , wo sie unter den pol¬

nischen Ausgewanderten das Gerücht verbreitete , daß Costnier der Trüb¬

sinnige sich in daS große Karthäuserkloster zurückgezogen habe . Sie lebte

einige Jahre in Paris , wo sie den ausländischen Briefwechsel in einem

der ersten Kleiderläden besorgte , denn sie spricht vollkommen polnisch , rus¬

sisch , deutsch und englisch . Allein man ttotzt nicht ungestraft dem nordi¬

schen Winter , den im Schnee zugebrachten Nächten , den Ermüdungen

des Bivouaks und der Schlachten . Gewohnt wie sie an die ftische Berg¬

lust der großen lithauischen Wälder , wurde Antoinette von einer Bruft -

krankheit ergriffen und die Aerzte riechen ihr , Paris zu verlaffen . Durch

ihre Verbindungen erhielt sie den Kasseposten des Städtchens Lamarche

in den Vogesen . Als sie in Lamarche ankam , besaß dieses kleine , sehr va¬

terländische und sehr kriegerische Städtchen bereits eine Kompagnie Frei¬

schützen . Mit dem Eintritt deS preußischen Einfalls in ' s Elsaß vergaß die

junge Posteinnehmerin sofort ihr Hebel , und beeilte sich, ihren neuen Mit¬

bürgern das Mitwirken ihrer Erfahrung und ihrer Tapferkeit anzubieten .

Heute kämpft sie für ihr Vaterland mit mehr Eifer und Selbstverläug -

nung , als sie jemals der Sache des Auslandes gewidmet hat .

— (Ätabb.) Schultze : Verflucht ! Verflucht 1 Verflucht ! — Müller : Na was

ist dir denn ? — Schultze : Hast du nich jelesen , beg der Papst den König Vik¬

tor Emanuel mitsammt seine Minister und Soldaten alleweile verflucht hat ?
— Müller : HunderttausendFlüche — da« is freilich verflucht viel ! Aber was
wird es ihn helfen ? — Schultze: Verflucht wenig !

( Der Bayer im Krieg. Fl .Bl .)
Wenn nur 's französisch Lerne war
Für Unseroan net gar so schwär ;
Er iS a wahre Teufelssprach
Und mein Gedächtnis is recht schwach !
Oan'« aber Hab

' i mir schon g
'mirkt,

Und des hat überall aa g'wirkt :
Hab' i nur g'fagt : I bin a Boar !"

Hab'n f’ mi verstanden glei aufs Haar.
„ A hoire ?“ hab 'n {

’ g
'fragt und nacher bracht

A Flaschen Wein — das war a Pracht !
Di « Preußen haben dazu g

'lrcht
Und haben 's aber aa so g

'macht.



gei . Um 4 Uhr wird eine Nit ; der R :A erring angeschlageu , welche da¬
vor warnt , den umlaufenden Gerüchten blindlings Glauben zu schenken
Trotz dieser Mahnung zirknliren fortwährend die abenteuerlichsten Lügen

* Dem Daily Trlegr . wird unter dem 2 . Dez . von Tours geschrio
den, die Pariser Regierung habe den Plan , Paris für drei weitere Mo¬
nate mit frischem Fleisch und sonstigen Lebensmitteln zu versehen . Es
handle sich nur darum , 24 Stunden die Verbindung von Paris mit aus¬
wärts offen zu erhalten . Die Eisenbahn von Orleans halte schon seit 14
Tagen eine fabelhafte Masse von Ochsen , Schweinen und Hammeln be¬
reit . Ein Theil derselben sey schon auf dem Wege nach Paris u . s . w.
(Dieser Plan war recht hübsch, aber seit der Wiedereroberung von Orleans
dürfte er zu den überwundenen Dingen gehören . Die Red .)

* Pariser Nachrichten . (Nach der Indep . belge.) Die Preußen
haben bei Senart , nicht weit von Corbeil , einen ungeheueren Biehpark
errichtet . — General Tamisier , ehemaliger Oberkommandant der Natio -
nalzarde von Paris , ist wieder als Artillerieoffizier (Chef d'Eskadron ) ins
Heer eingetreten . — Während die Deutschen Frankreich verheeren , liest
man an der Sorbonne über G ö t h e. — Die Verheerungen durch die
Pocken haben nachgelassen , auch der sonstige Gesundheitszustand hat
sich gebessert. — Trotz der Seltenheit des Papiers tauchen hier immer
noch neue Zeitungen au . Man zählt deren in den letzten Tagen 8 . Le
Trac , die Zeitung der Furchtsamen , benachrichtigt das Publikum , daß
feine Abonnenten das Blatt im Keller lesen können für den Fall , daß
Paris beschossen würde . — Die Regierung läßt eine riesige Menge Ge¬
treide mahlen . — Am 29 . Nov . , wo gute Nachrichten von dem Aus¬
fallsheere nach Paris kamen, sah man plötzlich in den Auslagen der
Händler wieder Butter , Sardinen , Würste , ja sogar Schinken , das Pfund
zu 5 Fr . Gegen 1 Uhr leerten sich die Schaufenster wieder , und um 4
Uhr schworen die Händler Stein und Bein , daß sie nichts mehr , gar
nichts mehr haben . — Eine G e l e h r t e n k o m m i s s i v n hat in Bin -
cennes Versuche mit Dynamit gemacht. Man verspricht sich eine furcht¬
bare Wirkung von diesem Sprengstoff .

Drahtbericyte .
XX Saarbrücken , 8. Dez . Aus Versailles wird unterm 8. d . ge¬

meldet : General Werder , Militärbevollmächtigter in Petersburg , geht
erst morgen auf seinen Posten zurück . — Der russische Adjutant Fürst
Grussin ist eingetrosfen . — Wetter schön, sehr kalt.

XX Brüssel , 9 . Dez . Laut Pariser Nachrichten vom 6. Dez . hat
Ducrot aus Lincennes am 4 . d. M . einen Tagesbefehl erlassen , worin
es heißt : Nach 2tägigem hartnäckigen Kampfe habe ich Euch über die
Marne zurückgehen lassen, weil ich überzeugt bin, daß alle neuen Anstren¬
gungen in bisheriger Richtung unnütz find , weil der Feind Zeit gehabt ,
dort seine Kräfte zusammenzuziehen . Der Kampf ist aber nur augenblick¬
lich unterbrochen , wir werden ihn entschlossen wieder aufnehmen . Jede
Erlaubniß , Paris zu verlassen , ist aufgehoben . Auch T r o ch u bleibt au¬
ßerhalb Paris . Das Plateau von Aoron (?) wird von den Franzosen be¬
setzt, und erbauen sie darauf starke Batterieen .

Wiederholk.
XX Berlin , 8 . Dez . Der Senat von Bremen hat das Schrei¬

ben des Königs von Bayern , betreffend die Kaiserwürde , zustim-
mend beantwortet . Ebenso der König von Sachsen .

XX Versailles , 7 . Dez . (Amtlich .) Von den Heeren ist heute keine
Meldung von Bedeutung eingegangen . v. Podbiclski .

XX Lille , 7 . Dez . Die Verbindung zwischen Havre und dem
übrigen Frankreich ist gänzlich unterbrochen . Die Deuts ch e n marschi -
ren rn Erlmärschen auf Havre .

XX Brüssel , 8 . Dez. Wie verlautet , wurde von französischer Seite
versucht , der Konferenz wegen der Poatusfrage eine über diese Frage
hinausgehende Tragweite zu geben , was jedoch weder in London , noch in
Petersburg ein Entgegenkommen fand , da die Konferenz hierdurch in Frage
gestellt wurde . Die Einladungen zu der Konferenz werden demnächst ver¬
schickt werden . — Die telegraphische Verbindung zwischen hier und Tours
hat seit gestern Abend vollständig aufgehört .

X X London , 8 . Dez. Die Times begrüßt das K a i s e r t h u m als
Symbol der deutschen Einheit u . längst von England ersehnte Schöpfung
einer gewalcigen festländischev Zentralmacht .

8. Die « ene deutsche Bundesverfassung
wird selbst von national -liberaler Seite mitunter dahin ungünstig beur-
theilt , daß in ihr dem kleinstaatlichen Partikularismus allzu viele Rechte
eingeräumt seyen. So haben z . B . die kleineren Staaten das Recht ge¬
wonnen , in den Fragen der Gesetzgebung, der Erklärung oder Nichterklä -
rung des Krieges Preußen zu überstimmen , ferner mit nur 1k der Stim¬
men des Bundesrathes die fortschreitende Entwickelung der Bundesver¬
fassung lahm zu legen u . dgl . Es mögen dies nun für Manche aller¬
dings wenig erquicksiche Rechte seyn, aber es sind doch nur Rechte, deren
reale Bedeutung erst von dem Vermögen der Betheiligten abhängt , von
ihnen Gebrauch zu machen . Man kann sehr wohl ein Recht haben und
ist darum noch bei Weitem nicht in der Lage, es nach Gutdünken auszu¬
nützen . Betrachten wir die Verfassung des neuen deutschen Bundes genau ,
so springt vor Allem als ein ungeheurer Vorzug vor dem alten Bunde
der Ausschluß des österreichisch- preußischen Dualismus in 's Auge . Erst
durch diesen erhielten ferner Zeit die kleinern Staaten die verhängnißvolle
Geltung , welche aus dem allen Bunde eine Anstalt zur Schädigung der
deutschen Nation machte . Gestützt auf die Macht Oesterreichs , mochte auch
der kleinste Duodezstaat sich nicht für vermessen erachten , seinen Sonder¬
willen Preußen entgegenzustcllen . Jedenfalls durfte er es ungestraft thun ,
und ebenso war umgekehrt Preußen ein nicht minder Oesterreich gegen¬
über zu verwerthender Faktor . Hiemit hat es nun ein Ende : die Doppel -
Hegemonie Preußens und Oesterreichs hat im neuen Bunde der ausschließ¬
lichen Rechenschaft Preußens Platz gemacht . Dabei ist diese aber nicht bloß
bei Weitem materiell größer und stärker, als die Gesammtheit der übri¬
gen Staaten deS neuen Bundes zusammengcnommen , sondern auch seine
moralische Machtstellung hat sich seit 1886 zu einer weitaus überragenden
gestaltet . Wie unbestreitbar der erste deutsche Staat , ist Preußen heute
ebenso eine erste unter den europäischen Mächten , und einer solchen ge-

S übergestellt dürfte denn doch das Kleinstaatenthum zu schwach seyn,
zn widersctzen. Unter allen Umständen wird man in München und

Stuttgart es sich in der Folge wohl zu überlegen haben , ob u . in wie weit
es klug seyn dürfte , eine unpolitische Opposition zu machen . So groß
also auch die dmch die neue Bundesverfassung den kleineren Staaten ver¬
liehenen Rechte seyn mögen , ein so bedeutsame ? Korrektiv finden sie von
vornherein in den gegebenen Machtverhältnissen . Von nicht geringerer Be¬
deutung ist aber ein zweites Moment . Um eine Gefahr zu seyn, muß das
Recht des Pattikularismus nicht bloß eine entsprechende Macht zur Seite
haben , sondern es müßte auch von einem der Sache der Nation feindli¬
chen Willen des Berechtigten gehandhabt werden . Haben wir nun aber
einen solchen Wille « von irgend einer Seite dauernd zu fürchten ? Die
heute durch die Versailler Verträge besiegelten Zustände haben wesentlich
neue Bedingungen und Voraussetzungen des deutschen Lebens geschaffen,
und sie bieten dem Pertikularlsmus wahrlich keine solche Förderung mehr ,
wie die Zustände vor 1866 und theilweis« noch bis 1870 . Im Gegen -
tdeil wirs die durch jene begründete Gemeinschaft die einzelnen Glieder
immer mehr einander «« nähern , und in dem Maße , als sie deren Sonder -
destrebungcu schwächen, « erden sie den nationalen Gedanken sowohl bei
Regierungen , als bei Völkern immer mebr befestigen . Dieser Gedanke hat
nun einmal seinen Siegeslauf in Deutschland gemacht , und indem er
mehr und mehr den bisher chm widerstrebenden Willen des Sonderstaaten -
thumS sich uuterthjnig macht , schwinde« such von selbst die Gefahren der
den letzteren noch vorbehalteneu Rechte . Man hat also kerne Ursache, die¬
sen Rechte » eine verhengnißooüe und bedrohliche Bedeutung beizulegen .
Sie nehmen sich auf dem Papier bei Weitem schwärzer aus , als sie in
Wirklichkeit sind, rrvd nichts koim ungerechtfertigter seyn , als uw ihrer-
villen den großen Errungenschaften , welche die neuen Verträge twtz alle
dem sind und bleiber', die gMhreodk Werthschötzung zu versagen .

Deutschland .
Karlsruse , 7 . Dez . (Hofansage . KarlSr .Z .) Wegen Ablebens I . K . H .

der Frau Prinzessin Friedrich der Niederlande , geborenePrinzejsiovon
Preußen , legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf 4
Wochen an, und zwar die zwei ersten Wochen nach der 3 ., die folgenden
14 Tage nach der 4 . Stufe der Trauervrdnung .

Großh . Oberstkammerherrenamt . Freiherr v. Reischach .
Karlsruhe » 7 . Dez . Der Staats - Anzeiger Nr . 34 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . K . H . des Großherzogs :
1 ) Die Einberufung einer außerordentlichen Ständeversammlung auf 12 . d .;
2) die Ernennung von acht Mitgliedern in die 1 . Kammer der außer¬
ordentlichen Ständeversammlung ; (ES sind dies Geh . Rath und Gesand¬
ter Dr . von Mo hl , Generalleutnant Waag , StaatSrath Dr . Weizel ,
Kreis - und HosgenchtSdirektor von Hrllern , Geh . Rath und Professor
Dr . Herrmann , Fabnkinhaber Aug . Dennig in Pforzheim , Kunst
Händler Phil . Artaria in Mannheim , Buchdruckereibesitzer Jak . Malsch
in Karlsruhe ); 3) Die Ernennung des Geh . Raths und Gesandten Dr
von Mohl zum Präsidenten und des Staatsraths Dr . Weizel zum
ersten, des Frciherrn von Gayling zu Altheim zum zweiten Vizepräsi¬
denten für die 1 . Kammer der außerordentlichen Ständeversammlung betr .
II . Verfügungen u . Bekanntmachungen der Staatsbehörden , 1 — 4 ) Großh .
Justizministeriums , und zwar vom 14 . v. M .: die Berzichtleistung von
Stadlrechner Th . Link in Lahr,RathfchreiberKarl Sigrist in Durlach ,
Kassier des VorschußvereinS Jak . W e e b e r in Bruchsal u . Pfandschreiber Kas .
Walterin Freiburg auf Anstellung im öffentlichen Dienste der frei '
willigen Gerichtsbarkeit ; vom 16 . v. M . , Ueberttagung des Notariatsdi -
strikts Neckargemünd I . an Gerichtsnotar Jak . Laumann in Ettlingen u . Er¬
richtung eines besonder« Notariatsdistrikts auS den Gemeinden Mörsch , Forch -
heim u . Oberweier mit Wohnsitz in Ettlingen u . Uebertragnng desselben
an Notariatsaffistent M e l d e r in Neckargemünd bett . ; vom 18. v. M . , wo¬
nach als ständige Sachverständige für gerichtliche Gutachten aus dem Ge¬
biete der Chemie aufgestellt und beeidigt worden sind : Professor Dr . Loth .
Meyer in Karlsruhe u . Prof . Dr . Lamb . vonBabo in Freiburg . 8 — 7 )
Großh . Ministeriums des Innern , und zwar vom 14 . v . M . , die Auf
nähme von Fr . Wilh . S i l b e r e i s e n von Neckarbischofsheim , Korn .
Krieg von Weißenbach , beide aus der Klaffe der philologisch gebildeten
Kandidaten , unter die Lehramtspraktikanten , vom 18 . v . , die Verleihung
eines jährlichen Stipendiums von 160 fl . aus der Friedrich - Chistiane -
Luisen- Süftung ; und vom 21 . v . M . , die Ernennung des Bürgermeisters
Wilh . Wenzler von Emmendingen zum Mitglicde des dortigen Be -
zirksrathes an Stelle des ausgetretenen Fabrikanten Karl Gaier betr. 8 )
Großh . Handelministeriums vom 1 . v . M . , die Ertheilung von Erfin¬
dungspatenten auf 3 Jahre an die Herren Rob . Kutscher in Leipzig
für einen von ihm erfundenen , durch Zeichnung und Beschreibung erläu¬
ternden neuen Apparat zur Ausbreitung wohlrichender oder desinfisziren -
der Flüssigkeit in fern vertheiltem Zustande , genannt Laftregenerator ;
Moriz Honigmann , Chemiker in Aachen, für ein neue « Verfahren zur
Darstellung von reiner Soda , Bikarbonat und Krystallsoda aus roher
Sodalauge ; I . Ulrich Bill Weiler in St . Gallen für eine neue Stick¬
maschine zur Anfertigung von Weißstickereien ; die amerikanische
Zigarrenmaschinen - Kompagnie in New-Ä)ork für eine neue
Zigarrenmaschine ; Otto H u tz l e r in Tiefenstein ( Baden ) für einen
neuen Bierpumpapparat (sog . Bierkonservator ) ; Rasmus Malling Han¬
sen in Kopenhagen für einen Schnellschreibapparat , genannt Schreib¬
kugel ; Gebrüder Decker und Komp . , Maschinenfabrikanten in Kann -
statt , für eine eigenthümlichr Steuerungsvorrichtung an einer direkt und
doppelt wirkenden Dampfpumpe ohne Schwungrad ; Andrew Betts Brown
in London für Verbesserungen an seinen direkt wirkenden Dampstrahnen betr .
9 ) Großh . Ministeriums der Finanzen vom 30 . v. M . ; die Scrienzie -
hnng für die 100 . Gewinnziehung der 38 fl. Loose vom Jahr 1848
betr . 10 ) Großh . Obermedizinalraths vom 16 . v . M . , wonach die Kan¬
didaten derGefammtheillunde A . W eil von Heidelberg , Herm . Engesser
von Freiburg und Fr . P . Lehmann von Zusenhofen zur Ausübung des
Berufes für befähigt erklärt sind . HL Diensterledigung : Die HauptamtS -
verwalterstelle in Karlsruhe . Bewerbung binnen 14 Tagen bei großh .
Steuerdirektion .

* Karlsruhe , , 8 . Dez . Wir bringen mit Genugthuung nachstehende
Erklärung zum Abdruck : Der Unterzeichnete erklärt hiermit , daß der
in Nr . 288 1. Blatt der Bad . LandeSztg . nach dem Niederrh . Courrier
erzählte Vorfall , „ wornach ein protestantischer Kriegsgefangener aus Wickers -
heim im Spitale in Rastatt vor seinem Tode nach Aussage einer katholi¬
schen Ordensschwester vom katholischen Pfarrer hier in Beichte genommen
und absolvirt wurde, "

ganz und gar unwahr ist . Denn 1 ) hat
der katholische Pfarrer des Ortes seit 4 Monaten niemals die Pastoration
in den Militär -Spitälern dahier besorgt , sondern die litztern und die
Kasematten der Gefangenen nur besucht; 2) hat auch kein einziger der
andern katholischen Geistlichen , welchen die Militär - Seelsorge anvertraut
ist, dem genannten protestantischen Kriegsgefangenen die Beichte abge¬
nommen ; auch wurde weder ihm , noch jemals einem andern Protestanten
hier von katholischer Seite der Anttag , zu beichten , gestellt : 3) ist gar
keine katholische Ordensschwester in allen hiesigen Spitälern zur Kranken¬
pflege zugelassen , daher auch keine derselben über den fraglichen Punkt
Zeugniß ablegen kann . AuS all ' Dem geht nun hervor , daß Schreiber
jenes Artikels dem Publikum nur Unwahres erzählte . Die WickerShcimer
und auch Andere mögen darum nur recht beruhigt seyn und darauf ver¬
trauen , daß dir katholischen Geistlichen in Rastatt ihre Pflicht zwar immer
erfüllen , aber auch ihren längst anerkannten guten Ruf , tolerant zu
seyn, bewahren werden mit dem Wunsche , daß diese « Ziel auch auf der
andern Seite erstrebt werde . Nach dieser Sachlage kann es dem katholi
scheu Pfarrer nur lieb seyn, wenn nach dem Wunsche des Attikelschreibcrs
eine Untersuchung des angeblichen Falles eingeleitet wird .

Rastatt , 7 . Dez . Buchdunger , Dekan und Stadtpfarrer .
* Karlsruhe , 9 . Dez . Das Genfer Journal bespricht unter dem Ti¬

tel : „ Die neutrale Republik Elsaß , ein Vergleichsvorschlag " die Nothwen -
digkeit des Friedens und kehrt zu der „ Puffertbeone "

zurück , wonach die
Schweiz » das neutrale Elsaß und Belgien , zwischen die beiden Kampf
Hähne Frankreich und Deutschland geworfen , die Kriege Hintertreiben wür¬
den . Der Artikel ist gut gemeint . Aber wir können dem Rath nicht fol¬
gen . Die ehemals deutschen Provinzen Frankreichs müssen wir wieder ha¬
ben . — General Kerfabaün vertheidigt im Journ . de Rouen unterin 22 .
Nov . seine Räumung von Evreux . Er habe nur 4 Jäger , 10 Gen¬
darmen und 40 Mobile gehabt , sey sehr schlecht von der Nationalgarde ,
dagegen besser von den Pompiers unterstützt gewesen . Sein Rückzug habe
zum Zweck gehabt , nach Befehl die Wälder von Bretcuil , Conches und
Beoumont energisch zu verthcidigen .

* Karlsruhe , 9 Dez . Im Badischen Beobachter steht folgende Erklä¬
rung . Auf eine an mich ergangene Aufforderung und um irrigen Ber -
muthungen zu begegnen , gebe ich hiermit die öffentliche Erklärung , daß
ich an dem beabsichtigten , in einer Zustimmung ?- und Dankadresse an
den hochwürdigsten Bischof von Rottenburg auSzusprechend -n Protest gegen
den neuen Glaubenssatz von der Unfehlbarkeit des Papstes allerdings be¬
theiligt bin — dagegen an „ Janus und seinen Thesen " in keiner Weise
Antheil habe . PeterSthal , 7 . Dez . 1870 . I . Matt , Pfarrer .

Z . Heidelberg , 7 . Dez . Am 28 . Nov . wmde von einer Anzahl
Studirenden der hiesigen Universität an Bisthnmsverweser v. Kübel
in Freiburg nachstehende Erklärung abgesendet : „ Euere Exzellenz ! Da
das gegenwärtige Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit sowohl den An¬
forderungen der Vernunft widerstrebt , als auch dmch die Thatsachen der
Kirchengeschichte widerlegt ist) so können die Unterzeichneten nicht umhin ,
wenn sie nicht mit ihren religiösen Ueberzeugungen und ihrem Karakter
in Widerspruch geratben wollen , sich als außer einer Kirche stehend zu
betrachten , mit deren Lehren sie nicht übercinzustimmen vermögen . Ge¬
nehmigen Euere Exzellenz die Versicherung unser Hochachtung . ( Folg » '
die Unterschriften .)

mann , schrieb u . A . an Professor v . Holtzendorff in Berlin : „ J .A
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-f - Vom Neckar , 8 . Dez . Der5 )aliener Mancini , Jurist u. Staats - 1

Ihr freisinnigen Deutschen , ist eS an Euch , die gemeinsame Sache der
Zivilisation aufrecht zu erhalten u . die Gewissensfreiheit durch Abschaffung
der weltlichen Papstherrschaft zu schützen . Widersteht um Gtteswillen
dem Verlangen der Ulttamontanen in Bayern , welche neue Feindschaften
zwischen Deutschland und Italien ausstreuen möchten. " — v . Holtzendorff
antwortete u . A. darauf : „ Bei unseren letzten Wahlen vor 8 Tagen ist
eine unerhört große Anzahl von katholischen Priestern und von Klerikale»
gewählt worden . Daran , daß Preuß : » jemals direkt etwas zu Gunsten
des Papstes thun wird , ist natürlich nicht zu denken . Der Feldzugsplan
der Ultramontanen ist aber in der Kürze dieser : Sie rechnen darauf , daß
jede definitive Regierung sich in Frankreich auf die Geistlichkeit stützen
muß und deßwegen die Italiener aus Rom vertteiben wird . Wenn Frank¬
reich wiederum nach Rom zieht , beabsichtigen die deutschen Katholiken auf
Preußen zu wirken, sich neutral zu halten . Die Italiener müssen sich
mit den Franzosen vorsehen ; an den Bestand der französischen Republik gj
glauben hier nur wenige . Die richtige Politik Ihrer Regierung wäre I
gewesen : sich mit Preußen zu verbinden , Marseille , Lyon und Südfrank - r l

. 1
reich zu besetzen , Nizza und Korsika auf Gmnd der Nationalität zurück -
zunehmen und im Friedensschluß die Anerkennung deS römischen Annexions¬
dekrets ausdrücklich zu verlangen . Italien hätte mit 80,000 Mann ohne
irgend eine Gefahr große Resultate erreichen können ; mit Deutschland
gegen Frankreich verbündet hätte , es den Weltfrieden gesichert. Statt
dessen kämpft Garibaldi gegen uns ; die Sympathien der liberalen Deut¬
schen werden dadurch sehr abgeschwächt . Friedrich der Große als Prote¬
stant hat hier in Berlin die erste katholisch: Kirche gebaut , das sieg¬
reiche Italien sollte damit beginnen , in Rom neben
dem Palaste des Papstes eine protestantische Kirche zu Mtn -
bauen . Damit würde es die Herzen der Engländer und Deutschen gz Lüz
gewinnen und der Jnfallibilitätspartei einen Dolchstich versetzen. Stellen
Sie sich als Katholik an die Spittzr eines Komite 's für den Bau einer
protestantischen Kirche in Rom und stiften Sie damit die religiöse Ver¬
bindung aller Derer , welche die Gewissensfreiheit wollen . " Diese Hättrsst
sehr richtigen Worte v . Holtzendorff

's mögen zusammengehalten werden mit ^ sondeden fanatischen Aufrufen mehrerer franz . Bischöfe, trotz Garibalsi gegen die
Deutschen und mit den mehr oder minder offenen Angriffen ultramontaner
Geistlichen in Deutschland auf di: deutschen Heere unter Preußens Füh¬
rung . Der Kampf gegen Rom darf über dem Kampf gegen das fran¬
zösische Zäsarenthum nicht vergessen werden . Mehr als je, ist es nvthig ,
daß die Freisinnigen aller Bekenntnisse gegen die schlimmste, die Knecht¬
schaft des Geistes , vereint bleiben .

Berlin , 7 . Dez . Die Provinzial-Korrespondenz schreibt über das deutsche
aiserthum : Der Schritt des hochherzigen Königs Ludwig wird in

seiner tiefen Bedeutung „für die Krönung des deutschen Einigungswerkes '
überall in Deutschland richtig gewürdigt werden . Wer unseren König
kennt, weiß, daß derselbe den Namen und die äußere Würde des Kaisers
für sich und sein Haus nicht begehrt oder gesucht hat : was er erstrebt u.
glorreich errungen hat , das war die Wiederauftichtung des deutschen Rei¬
ches in Macht und Ehren unter den Völkern . Im deutschen Volle aber
lebt untrennbar von der Erinnerung an die einstmalige Größe des deut¬
schen Reiches auch die Erinnerung an den Kaiser als den Hort u . Führer
des Reiches . Als das höchste Wahrzeichen der wiederkehrenden Größe
des Reiches soll auch das Kaiserthum wieder aufleben . Indem unser
König diesem Wunsche zu willfahren bereit ist, hat er gleichzeitig zu er¬
kennen gegeben, wie er die Aufgabe des Reiches und des Kaiserthums
auffaßt . Je mächtiger das Reich wird , desto bestimmter ist nach des Kö¬
nigs Sinn gleich in der Verfassung festgestellt worden , daß dasselbe ein
Reich des Friedens seyn soll . Den Frieden Deutschlands , und wenn
es seyn muß , den Frieden Europas , und damit die Wohlfahrt und die
Freiheit der Völker zu schützen : — dazu allein soll die neu gewonnene
Macht des deutschen Reiches u . Kaiserthums dienen . " — Dasselbe Blatt
sagt sodann , nachdem es die Niederlage des franz . Loireheeres mel¬
dete : „Wenn in der Leitung Frankreichs vernünftige Erwägungen noch
Raum fänden , so könnte der Entschluß , dem Kriege ein Ende zu machen ,
nicht mehr hinausgeschoben werden ; denn nicht nur die Hauvtstadt , son¬
dern das ganze Land geht mit jedem Tage größerer Zerrüttung , größerem
Elend entgegen . Aber „ die Launen " der jetzigen „ Despoten " Frankreichs
sind für das Land noch verhängnißvoller , als die Fehler der früheren Re¬
gierung , und eS ist wohl möglich , daß die Fottsetzung des ohnmächtigen
Widerstandes auch weiter versucht wird ."

Berlin , 7. Dez . Tie N . A . Z . erklärt in Erwiderung der Aeuße-
rungen des Abg . Bebel , betreffend das Dankschreiben deS französi¬
schen Konsuls in Wien , daß sie dasselbe der Wiener Tagespresse ent¬
nommen habe .

Berlin , 7 . Dez . (W .D .) Morgen sollen Bayern , Württemberg, Bade»
und Hessen gemeinsam den deutschen Verfassungsakt unterzeichnen .
„ Kaiser und Reich " werden voraussichtlich bis zur formellen Erledigung
noch Vorbehalten , die bisherige Bezeichnung daher vorläufig beibehalten .
Das Kaiserreich wird selbstverständlich erblich. Die Bundesbeamten wer¬
den künftig kaiserliche seyn.

Berlin , 8. Dez . ( W .D .) Die Zustimmung sämmtlicher deutschen Für¬
sten zum Kaifertitel ist eingegangen . Die Mittheilung davon soll
noch dem gegenwärtigen Reichstage zuzehen . Eine Adresse am Schluß
der Session ist in Aussicht .

X Berlin , 8 . Dez . Der Staatsanzeiger enthält die Verordnung we¬
gen Einberufung des Landtages zum 14 . Dezember . — Ein höherer
Postbeamter ist dieser Tage tiurti N )eims abgereist . Dem Vernehmen nach
ist derselbe bestimmt , bei der Uedeigabe von Paris der dortigen P o st -
Verwaltung die erforderliche A ' S.' nuft über die Behandlung der Korre¬
spondenz an die in Deutschland befindlichen französischen Soldaten z«
geben. — Amtlichen Nachrichten zufolge hat sich in neuerer Zeit der
Gesundheitszustand der deutschen Heere im Felde sehr günstig ge¬
staltet . Ruhranfälle kommen fast gar nicht vor , der Typhus hat an Aus¬
dehnung , wie an gefährlichem Karakter verloren . Die Zahl der übrigen
Krankheitsfälle haben sich ebenfalls wesentlich verringert . In den Lazare -
then befinden sich etwa 10,000 Kranke weniger , als Ende des Monats
Oktober .

X Berlin , 8 . Dezemb . (Reichstag : Zweite Lesung des Vertrags mit
Bayern .) Zu Paragraph 6 beanttagt Lasker Streichung der Beslim -
mung bezüglich deS diplomatischen Ausschusses . Staatsminister Delbrück
bekundet , daß Baden , Württemberg und Hessen jetzt dem Vertrage mit
Bayern zustimmten und bemerkt über den riplomalischen Ausschuß : „ Die
Präsidialmacht muß in beständiger Fühlung mit den Bundesgenossen
bezüglich der allgemeinen Politik bleiben, zur Erhaltung dieses Verkehrs
ist der diplo ' atische Ausschuß geboten . Befürchtungen von Jntriguen sind
unbegründet , bei Offenheit sogar thatfächlich unmöglich . Ich muß,bestimmt
erklären , daß , nach bestimmter Abrede mit dem hier anwesenden ' Vertreter
der bayerischen Regierung , dieselbe in der Ablehnung des diplomatischen
Ausschusses die Ablehnung der Verfassung erblicken würde , daher ist der
Anttag unannehmbar . Schließlich wird der

^ Anttag Laskers abgelehnt .
Der Anttag der Abgeordneten Lasker und M̂iquel zu § . 28 , bei Verfas¬
sungsänderungen statt 14 Stimmen Dreioiertel der Dtehrheit des Bun¬
desrathes zu setzen , wird abgelehvt , nachdem Delbrück erklärt , die Bestim¬
mung sey das Ergebniß einer langwierigen schweren Berathung . Bayern
habe dem absoluten Veto nur gegen 14 Stimmen entsagt . Ohne erheb¬
liche Verhandlung werden alle übrigen Amendements gleichfalls abgelehnt
und der Vertrag pure angenommen . Im Schlußprotokolle wird Nr . 2,
über die Gesctzgebungsbefugniß des Bundes über Staatsbürgerrecht , abge¬
lehnt . Am Schluffe der Sitzung theilt Staatsminister Delbrück mit , daß
heute dem Bundesrath der Anttag vorgelegt ist, in der Bundesverfassung
alle Aenderungen einzutcagen , welche in Folge der Führung deS Kaiser -
iltelS, der von einer überwiegenden Zahl Fürsten angenommen , nöthig
werden . Der Bundesrath wird morgen darüber berathen . Die dritte Le¬
sung der Verttäge findet Freitags , um 1 Nhr , statt . — Der Schluß des
Reichstages ist aus 12 . d . M . festgesetzt .

iM .C , München , 7 . Dez . Pfarrer Renftle in Mering , welcher auf
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" 2 tzh . Mck ' - Sonntag » ach Augsburg geladen worden war , »mVerfügun
) e der "

dortigen Domkapitels persönlich entgegen ’4a nehmen , hat dieser

Fassung ^ , . ^ ng keine Folge gegeben, sondern geschrieben, daß das Domkapitel
swill «, was es ihm mitzutheilen habe , auch auf schriftlichem Wege thun
schäften — In Berlin Kitt heute eine Konferenz von Bevollmächtig -

iendorff
" Jn deutschen Eisenbahnen zusammen , um gemeinsame Maßregeln

ge » ist ,:z> der Einfühmng des BlocksignulsystemS auf den Eisenbahnen
cnkaleu ^ ^ ffen . — Der außerordentliche Kredit , welchen die Staatsre -

Sunsteu r . ruug von den Kammern deS Landtags zur Fortsetzung des

igspla » verlangen wird , beträgt 15 Millionen Gulden . — Sobald
des

r die deutsche Kaiserwürde betreffende Vorschlag

Bayern allseitig - Annahme gefunden hat , wird sich der König von

lauern nach Versailles begeben, um persönlich im Namen aller deutschen

üchen und der freien Stäle dem Könige tvon Preußen die Ktziserwurde

L Dresden , 7 . Dez . 2100 Mann und 78 Offiziere Verlust allein

n unserem 12 . (sächsischen) Armeekorps , hat uns eindringlich über die letz -

gewaltigen Kämpfe vor Paris belehrt . Als nächste Wirkung der dar -

ber uns zugekommenen Nachrichten haben wir zu verzeichnen, daß alle

Vorbereitungen zur festlichen Begehung des Geburtstages des Königs ,

immeuden 12. d. M . eingestellt sind u . wenigstens das große Festmahl

r Begehung der Beethovenfeier auch unterbleiben wird . Die

tso ersparten Summen sollen den Verwundeten und Hinterbliebenen der

gefallenen zugewendet werden . — Die Klagen über die Frechheit der

« fangenen Franzosen nehmen noch immer kein Ende . Erst

estern wieder hat ein Trupp derselben unter Anführung eines Elsässers

ine Anschlagsäule umringt und unter Lärmen und Toben die auf der -

elben befindliche« amtlichen Nachrichten von der Einnahme von Orleans

äs Lüzen bezeichnet. Eia in der Nähe befindlicher Sicherheitsmann hatte

Rühe, sie von dem Orte zu entfernen . — Eine dem Reichstag zugesen-

ete Verwahrung der Stadt Glauchau im 17 . Wahlkreise gegen das

lustreten des Reichstagsabgeordneten Bebel hatte in kurzer Zeit 844

Unterschriften gefunden . Die sozialdemokratische Partei zeigt fich übrigens
en mit ^ fonders rührig , um dem üblen Eindruck der ReichstagSreden ihrer Füh¬
le» die er Liebknecht und Bebel entgegenzuwirken u . im Vollsstaat , dessen
ntaner 7)rgan, wird dieserhalb vor keiner Lüge zurückgeschreckt . Erst heute mel -
' Füh - ,et derselbe wieder , daß Gras Bismarck die Verfolgung der Sozialdemo -

fran - «raten von unserer Regierung verlangt u . erlangt habe, ungeachtet StaatSmini -

löthig , ter v . Friesen vor einigen Tagen im ReichstageZengniß für das selb-

ftiecht- tändigc Vorgehen unserer Regierung ablegt . — Von hier aus werden jetzt

>roße Züge von Pack - u . Personenwagen in Begleitung des nöthi -

eutsche gen Betriebspersonals nach dem Kricgsschauvlatz abgesendet . — An dem
ird in Wrbahrenunserer Spinner , welche zum Mannheimer Fabrikanteutag ein
«erkes"

Telegramm abgesendet hatten , in welchem sie sich füc eine Uebergangszeit
König Betteffs des Anschlusses von Elsaß u. Lothringen an den deutschen Zvll -

kaiserS oerein auSsprachen , haben einige große Spinnereibesitzer , beispielsweise Ad .
ebt u. kippelt bei Chemnitz , aus augesprochenen patriotischen Gründen nichtTheil

Rei - genommen. In dem Amtsblatt gedachter großen Fabrikstadt macht man
e aber den Spinnern den Vorschlag , Arm in Arm mit den Sozialdemokraten

deut- den Weg durch die Schweiz zu nehmen und sich den französischen Frei¬
führer schärlern anzuschließen, um die Einverleibung von Elsaß und Lothringen
Größe überbaupt zu verhindern . J sW . AtzZ %

unser Stuttgart , 7 . Dez . (Kö .Z .) Der Ausfall der württembergischen Ab -

;u er- geordnetenwahlen , welche vorgestern und gestern stattgefunden , läßt sich
thumS bereits soweit übersehen , daß die nöthige Zweidrittel -Mehrheit für den
i Kö- Eintritt in den Bund glänzend gesichert erscheint. Das Oberhaupt der

ein Bolkspartei ( „ gegen Preußen selbst mit dem Schwarzen und mit den

wenn Schwarzen " ) , Karl Mayer vom Beobachter , ist durchgefallen gegen
rd die einen schlichten deusschgestnnten Zimmermann . Neu ff er („lieber fran -

nnene zösisch als preußisch" , von der VollSpattei „Papa Neuffer " genannt ) ist
Blatt glänzend durchgefallen . Becher , der Schönredner unter den Radikalen ,

i mel- ist durchgefallen , und so noch manche Bolkspatteigrößen zweiten bis vier -

i noch ten Ranges . Oesterlen , das enfant terrible der Bolkspartei , von

achen, dem Niemand weiß , ob er nicht für die Betträgr stimmen wird , ist da -

. son- gegen gewählt . Wohl , das gänzlich unvermeidliche Jnventarstück der würt -

ßerem lembergischen Abgeordnetenkammer , ist gleichfalls gewählt ; eben so der

ireichs ultramontan -radikale Probst , und eine Partei für sich , Alles verneinend

n Re - — auch Hopf gegen den Aesthetiker Bischer. Sämmtliche hervorragende

htigen Führer der deutschen Partei , Römer , Weber , Hölder , Elben , Fetzer, Pfei¬
fer rc . sind gewählt ; daneben eine stattliche Zahl neu gewonnener Man

leuße- » er dieser Partei . Bedeutend verstärkt hat sich die Regierungspattei , die

ö s i - für die Betträge stimmen wird . Minister Scheurlen ist zweimal , Minister
ent- Mittnacht einmal gewählt . Exminister v. Barnbüler tritt als einer

der Erwählten der Ritterschaft wieder auf den politischen Schauplatz ,
siaden X Stuttgart , 8 . Dez . Der Staatsanzeiger veröffentlicht die erste
chnen. Verlustliste . Mit zwei Sanitätszüge » sind 350 Verwundete , meist

igung aus den letzten Ausfallskämpfen vor Paris , hier angekommen . — Bei

alten , den Wahlen stellt sich folgendes Verhältniß heraus : Von 70 Wahlen
wer - baben 56 stattgefunden , von weiteren 10 ist der Erfolg sicher ; davon

sind für den Bundesvettrag : von der deutschen Pattei und den Konser
Votiven 50 , und wahrscheinlich auch 4 Großdeutsche , gegen den Vertrag
die 7 Mitglieder der Volkspartei und 5 Großdeutsche , also 12 gegen 64 .
Hiernach ist eine Zweidrittels -Mehrheit für den Vettrag gesichett.
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Ausland .
Tours , 6 . Dez. Ein Schreiben Gambetta ' s an die Präfekten

sagt , sie haben kecklich den beunruhigende » Nachrichten entgegen zu treten ,
welche über die Lage des Loireheeres umlaufen . Diese Gerüchte werden
von Uebelwollenden umhergetragen , um Entmuthigung u . Demoralisation
hervorzurufen . Sie werden nur der wahren Sachlage entsprechen, sagt
das Rundfchreibeu , wenn sie versichern, daß sich das Heer gegenwärtig
' » ausgezeichneten Stellungen befindet , daß sein Material unverletzt oder
verstärkt ist und daß es sich dazu anschickt, den Kampf gegen die Ein¬
dringlinge wieder anfzunehmen . Jeder soll fest und stark seyn. Wir Alle
" Essen eine große « nd äußerste Anstrengung machen , n . dann wird Frank¬
reich gerettet seyn .

X Tours , 7. Dez. In Folge derEinsetzung einerUntersuchung s-
ommrssion durch Gambetta Betreff « der Räumung von Orleans

hat General AurelleS sein Entlaffmigsgesnch eingereicht. Bourbaki be¬
fehligt jetzt 2 Korps , Pallieres kvmmauditt das Zentmm . Seit der
Räumung von Orleans sind keine neuen Nachrichten eingelaufen .

Tours , 7 . Dez. (W .D .) B l oi s (halbw. Orleaus-Tours) wurde geräumt.
* Der Daily Telegraph enthält einen Brief von Drouin de LhuhS ,

la welchem derselbe gegen die Behauptung eines Blattes von Jersey pro -
testitt, als habe er der Regierung der nationalen Vertheidigung seine Zu¬
stimmung erklärt . Diese Nachricht say ungenau , wiewohl Niemand lebhaf¬
ter als er wünsche , daß die Regierung ihre Aufgabe befriedigend lösen
möge. Er protestitt weiter Aegen die lügnerischen Angaben mehrerer fran¬
kofischen Blätter , als sey er §ti der Kaiserin Eugenie , zu Rauher , Pietri ,

1.eboeuf und Anderen Größen des gefallenen Empire irgendwie in Be¬
ziehungen zetteten .
, .

* ® t “ f *! ' 7 - Dez . Der Jsdep . hê e zufolge herrschen im bonapar -
ttstischen Lager große Spaltungen . Rauher und lr Valette haben das
Vertrauen der Kaiserin , während die militärische Kamarilla und Persigny
den Kaiser für ihre, den Rouher '

schea vielfach widersprechenden Pläne zu
Sewinnen suchen.

Brüssel, 8 . Dez. Die Jndep . Helge meldet : „Havre , derHaupthafen
Frankreichs , wenn nicht besser vcttheivigt als Rouen , muß bald in deutsche

- Pande fallen , denn er ist bereits völlig von der Verbindung mit dem In -
Aern de« Landes abgeschniiten ." - Dasselbe Blatt veröffentlicht eine große
" nzahlZuschriften , welche ihm aus Deutschland von kriegSgefangeneu

tveroftizlerm zukamen . In diesen Zuschriften wird die napoleonische Wie -
erverftellung auf s Heftigste zarückgrwicsen, Cassagnac , der Redakteur des
v-rapean , der für diese Wiederherstellung wirkt, getadelt und dir Zusen -

« Z ^ ung abgelehnt . - Die Gaz . de France macht Gambetta
.h >re « orsarfe wegen her unrichtigen Nachrichten in seine» Pariser

Bulletins , die geeignet seyen , den General LurelleS zu einem Jnthuwc

zu verleiten .
Florenz , 6 . Dez . (W .D .) ES bestätigt sich , daß Visconti - Venosta

und Cvrrenti auf ihrer Entlassung bestehen, falls die Regiemng die En -

cyklica nicht im Amtsblatt veröffentlicht . Die Rechte hat Minghetti als

Kandidaten für das Kammerprästdium aufgestellt . Die Linke erklärte , sie

lege der Präsidentenwahl keinen politischen Werth bei.
Rom , 6. Dez . (W .D .) Der Erzbischof von Posen ist in besonderer

Mission dahier eingetroffen und vom Papst und von Antonelli empfan¬

gen worden . Die von der Regierung konfiszirte Encyklica wird von flie¬

genden Buchhändlern auf Straßen und Plätzen ausgeboten . Die Angabe
des DruckottS fehlt , weßhalb man glaubt , das Blatt sey in der geheimen

Offizin deS VattkanS gedruckt.
Madrid , 7 . Dez . Die Opinion nat . enthält gerüchtsweise die Nach¬

richt, daß Morel beabsichtige, eine 20monatliche Einstellung der Zinsen
der innern Schuld im Einvernehmen mit den Rentenbesitzern der vor¬

nehmsten Klaffe und der Zinsen der Tabakshypotheksanleihe , sowie schließ¬

lich eine Verminderung des Budgets der Geistlichkeit um ein Viertel

zu beantragen .
Rußland . In der jetzigen bedrängten Kriegszeit , wo von allen En¬

den der Erde L i e b e s g a b en für die verwundeten deutschen Krieger u .

für die Hinterbliebenen der Gefallenen gesammelt werden , freut es uns ,

mittheilen zu können , daß auch die schon seit 1818 in Transkaukasien an -

gesiedelten württembergischen Kolonisten , sich ihres früheren Vaterlandes

erinnernd , freudig auf den ersten Ruf unter sich Sammlungen veranstaltet

haben , und daß das aus ihren Händen zugeflossene Geld in solchem Maß
einkam, daß es alle Emattungen übertraf . Diese Gelder wurden dem

hiesigen norddeutschen Bundeskonsulat zur weiteren Uebermittelung an das

deutsche Zentralkomite in Berlin übergeben .
St . Petersburg , 2 . Dez . Die Wjed . mosk . will aus sicherer Quelle

wissen, daß Paris in wenigen Tagen ohne Schwertstreich in die Hände
der Deutschen gelangen werde . Das Blatt findet darin , daß König Wil¬

helm die Stadt mit einem Bombardement verschont habe, allerdings ein

Verdienst , läßt aber deutlich genug merken, einen wie großen Antheil an

diesem Verdienst man dem Kaiser Alexander zuerkennen müsse, der wegen

Schonung der Stadt beim König von Preußen sich besonders verwendet

habe , ohne jedoch irgend vermittelnd eingetreten zu seyn. Indem die

Wjed . diesen Verdienstantheil Rußlands an der Erhaltung der französi¬

schen Hauptstadt ans Licht zu ziehen sucht, fügt sie gleichzeitig die Bemer¬

kung hinzu , daß Frankreich einen solchen indirekten Dienst von Seiten

Rußlands nicht verdiene , die Humanität des Kaisers aber über solche Rück¬

sichten hinwegsehe .
Washingtsn , 6 . Dez . (W .D .) Der Präsident empfing heute den fran¬

zösischen Gesandten Treilhard und versicherte ihn der steten Bestrebung
Nordamerikas , die Freundschaft mit Frankreich aufrecht zu erhalten .

Bolkswirthschaft .
* Ettenheim . Am Sonntag , 18 . Dez ., Nachmittags um 2 Uhr ,

findet in dem hiesigen Gemeindehaus eine landwirthschaftliche
Bezirksversammlung mit geschäftlichen Verhandlungen (Bericht
über die Wirksamkeit des Vereins i. 1 . 1870 , Wahl sämmtlicher Direktions¬

mitglieder deS Vereins und Wahl zweier Mitglieder zum Gauausschuß ) statt .
kck.0 . München , 7 . Dez . Es ist eine amtlichen herausgegebene

Feldpostkarte erschienen, auf welcher alle in Frankreich bestehenden

deutschen Feld - und Eiscnbahnpostverbindungen , so wie die Feldpvstrelais

angedeutet sind . AuS dieser Katt - ist ersichtlich, daß dermalen 247 stabile
und 82 mobile deutsche Postanstalten unter den Oberpvstdirektionen in

Metz , Straßburg , Rheims und dem Feldoberpostamte in Versailles in

Thätigkeit sind. Das geschaffene Postkursnetz umfaßt über 1000 deutsche
Meilen ; der nördlichste Punkt desselben ist Amiens , der südlichste Dijon ,
der westlichste Charttes .

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 8 . Dez . Die Sendung , welche die Herren Schell ,

König , Bürk und Andere im Aufträge der vereinigten Hilfsaus -

schüffe an die badische Felddivision befördert haben , traf am 26 . Nov .
in Dijon ei» und ist bereits an unsere wackern Truppen vertheilt worden .
Die genannten Herren unterzogen sich auch, ehe sie ihre Rückkehr antra¬
ten , der Ausgabe , eine große Zahl von Privatpaketen an die betreffenden
Soldaten zu vertheilen . Einzelne Mitglieder der Delegation verweilen

noch jetzt auf dem Kriegsschauplatz .
* Karlsruhe , 8 . Dez . Wie man sich erinnern wird , hatte das

General -Postamt des norddeutschen Bundes die Beförderung von Pri¬

vatgepäck für norddeutsche Soldaten in Frankreich einstweilen nur bis

heute für zulässig erklärt . Die großh . Postanstalten können daher gleich¬
falls von heute an keine Privatpäckereien für die norddeutschen Truppen
mehr annehmen .

Mannheim , 7 . Dez . (M .I .) Bei 8 Grad Kälte stellte sich gestern
Abend 10 Uhr das Eis des Neckars. — 8. Dez . Gestern sind 56 Wa¬

gen mit Gefangenen von dem Gefechte bei Orleans hier durchgefahren .
A .6 . München , 7 . Dez . Der schwer erkrankte erste Tenorist unserer

Hofoper , Herr Nachbaur , ist auf dem Wege der Besserung . Es wer¬
den indeß , da er am Typhus därniederliegt , wohl einige Monate verge¬
hen , bis er gänzlich wieder hergestellt und eine Wiederaufnahme seiner
Bühnenwirksamkeit möglich ist . Es macht dieser bedauerliche Krankheits¬
fall eine bedeukliche Lucke in das Opernrepertvire dieses Winters , da meh¬
rere zur Aufführung vorbereitete Neuheiten in Folge dessen zurückgclegt
werden müssen .

* Auf den ehrenwvrtbrüchigeu General B a r r a l wurde in voriger
Woche , als er in einem Gasthofe zu Tours speiste , ein Mordanfall ge¬
macht . Der Thäter ist verhaftet . Er soll zu den Freiwilligen von Mon -

levideo gehören .

Städtisches .
* Karlsruhe , 9 . Dez . ( Verwundete und Kranke . ) Abgang

11 Sold ., Zugang Verw . 5 Sold ., Kr . 13 Sold ., Verbleib : Lerw . 24 Off .
u . 820 Sold . , Ät . 222 Sold . , zuf. 24 Off . u . 642 Sold . Davon in

Privatverpflegung 18 Off . u . 19 Sold .

Gedenket unserer Wohlthäter , der Vögel !
Eine große , weit verbreitete Hungersnoth ist in Folge des Schneefalles

der letzten Tage in unserer nächsten Nähe ausgebrochen — unter dem Völk¬

chen der befiederten Sänger . Hungernd und zum Theil schon sterbeusmatt
sitzt eine Menge von Finken , Sperlingen , Haubenlerchen und anderer gleich
nützlicher Vögelchen auf den Straßen , den Bäumen der Gärten , auf He¬
cken und Zäunen , und es ist mit Sicherhnt vorauszusehen , daß Hunderte
von ihnen schon in den nächsten Tagen als kleine Leichen stumme Klage
darüber führen werden , daß keine mitleidige Seele sich ihrer Noth er¬
barmt hat ! Freilich , all den kleinen Hungngen zu helfen , geht über
menschliches Vermögen ! Aber vielen , vielen kann so leicht geholfen wer¬
den , wenn sich mitleidige Seelen ihrer Noth in dieser schlimmen Zeit er¬
barmen wollen ! Und es bedarf nicht einmal irgend nennenswerther Opfer !
Für wenige Kreuzer kann man Hanfsamen oder andere Samenkörner ge¬
nug kaufen , um viele dieser Thierchen vor Tod und Verderben zu schützen.
Indessen ist selbst solche genüge Ausgabe nicht einmal nöthig . In fast
jeder Hauchaltung gibt es kleine Ueberbleibsel von Fleisch , Kattoffeln und
dergleichen , die feiu zerhackt oder in gan , kleine Stückchen zerschnitten
und mit geriebenem oder zerstoßenem alten Weck oder Brodkrümeln ver¬
mischt, ein vortreffliches Futter für die Vögelchen abgeben . Kann Je¬
mand noch Havfkörner , Rübfamen , Hanf , oder dergleichen darunter men¬
gen , um so besser ! Und nun , Ihr Lieben Kinder in Stadt u. Dorf , de¬
nen dies Blatt etwa zu Händen kommt, und die ihr Alle in diesen Feier¬
tagen iu größerem oder geringerem Grade durch die Gaben des heiligen
Christkindchens erfreut feyd , — nun ergeht an Euch die herzliche Bitte ,
Euch der Noth der lieben kleinen Vögel zu erbarmen ! Wenn von den

Fenstersimsen , oder von einem Plätzchen ans dem Hofe oder im Garten

der Schnee fleißig fortgekehrt wird , und Ihr dann öfters eine Hand voll

Futter streueri wellt , dann werden sich bald zahlreiche kleine Gäste , bunte

Finken , Sperlinge , Meisen , Goldhühnchen , Zaunkönige , Haubenlerchen u .

manche andere glcichnützliche Vögelchen einstcllen und deren fröhliches Ge¬

wimmel Euch sicherlich ergötzen und die kleine Mühe reich vergelten !

Wohl Dem , der schon in seiner Jugend lernt , Milde und Erbarmen auch

an den Thieren zu üben !

Drahtbericht .
XX London , 9 . Dez . Daily News schreibt : Vettrauungswürdiger

Quelle zufolge suchte Gambetta in Versailles um einen Waffenstill¬

stand nach Behufs der Erwählung einer Constituante . Gambetta setzte

nicht fest Betreffs der Dauer des Waffenstillstandes u. bat , man möge

gestatten , daß Jules Favre Paris verlasse , um gemeinsam mit ihm die

Verhandlungen einzuleiten . Die Verproviantimng von Paris dürfte dies¬

mal nicht als wesentliche Wvffenstillstandsbedivgung ausgestellt werden .

( Briefkasten .) Nach W a l d s h u t : Sie waren speziell nicht gemeint , die

Mahnung erging nur ganz im Allgemeinen . — Nach Oberschefslenz :

Die fragliche , den Gepäckoerkehr mit den Feldtruppen betreffende Post ^erord -

nung gilt nur für die preußischen Truppen . Was die badischen Truppen be¬

trifft . so ist in diesem Bezüge , so viel wir wissen , noch nichts verfügt worden .
— An -k. X . in Mllhlburg : Die Antwort auf 1 ) erfolgt nach Nennung
des Namens . Ihrem Wunsch 2 ) wird sofort entsprochen werden , es ist der

unsrige . Die Red .

_
Redakteur : C . Mackl o t ._

§ ( Vom Bücherlisch . ) Da » Münzen - Buch oder die im Weltverkehr kur -

sirenden , gängigsten Gold - und Silber -Münzen aller Weltiheile und Staaten

in natürlicher Größe und Zeichnung . Zweite verbesserte Austage . Bremer ,

haven , L . v . Vangerow . Das vorstehende Werk , dessen 1 . Lieferung un «

vorliegt , wird 2436 Llünzfacstmiles umfassen , und dem Geschäftsmann als

praktisches Nachschlagebuch über die gegenwärtig im Verkehr befindlichen Gold »

und SilbermUrizen aller Länder nach ihrem Werth in preuß . Courant , in öster¬

reichischer und süddeutscher Gulden - , so wie in Franks -Währung dienen . Daß

in 3 Jahren eine neue Auflage des Münzenbuchs erforderlich geworden , ist der

sprechendste Beweis für seine praküsche Brauchbarkeit . — Die voraussichtliche

Wiedererwerbring des Elsasses u . eines Theilcs des alten Lothringens hat bereits

eine förmliche Literatur hervorgerufen . Es liegen uns im Augenblick folgende
drei diesen Gegenstand behandelnde Schrifien vor . Die alten Reichs¬
lande Elsaß und Lothringen und ihre Stellung zum neuen Reiche .

Eine Skizze von Dr . G . Len z. (Greifswald , L. Bamberg .) — Das E l -

saß und Deutsch - Lothringen . Land u . Leute, Orisbeschreibung , Ge¬

schichte und Sage von Dr . Friedrich Sieger . (Leipzig , Q u a n d t unb

Händel .) Mit Karte und Ansicht des Straßburger Münsters . — Unser

wiedergewonnenes Land . Beiträge zur Kenntniß des deutschen Ge¬

bietes in Elsaß und in Lothringen . (Berlin , Ferd . Dümmler .) ( Der Er¬

trag der Broschüre ist der deutschen Invaliden Stiftung bestimmt .) Jcde dieser
drei Schriften hat ihren besonderen Werth und ihre eigenthümliche Bedeutung .

Die erstgenannte ist wesentlich politisch , die zweite vorwiegend ethnographisch ge¬

halten . Die dritte enthält anregend geschriebene Aufsätze mehrerer Verfasser , un¬

ter denen wir die von H . B . Oppenheim abgefaßten „ Der Siegespreis " und

„ Deutschlands Westgrcnze und die Diplomatie " besonders lobend hervorheben

möchten . — FouqUe ' s Undine , die reizendste Blüthe romantischer Dich¬

tung , ist so eben in einer kleinen zierlichen Volksausgabe erschienen , die mit

einem Holzschniite geschmückt ist. Einer weiteren Empfehlung als dieser An -

ze ige bedarf das beliebte Buch nicht . Berlin bei F . Dümmler . (Harr -

witz und Goßmann .) — Bei Dierck sen und Wich lein in Bremen sind
unter dem Titel „ Verein für die deutsche Nordpolfahrt

" einge¬

hende Berichte über die bisherigen Sitzungen dieses am 19 . September d . I .
in Bremen gegründeten Vereines erschienen . — Das Helioskop . Univer -

sal -OrientirniigSapparatfür Landschaslsphvtographcn von A . B ühler . Weimar

bei B . F . Voigt . Eine einem denkenden Landschaflsphotographen gewiß will¬

kommene Beschreibung eine » Apparates , über dessen hohen praktischem Werth
kein Zweifel mehr herrscht . — D ic Deutschen in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Eine Beleuchtung von E . Pelz . Gotha
bei Stollberg . Bei dem großen Interesse , welches die Bereinigten Staa¬

ten von Nordamerika — als stärkste Kolonie Deutschlands mit 8 Millionen

Stamwesgeuoffen — einfiößcn , läßt sich mit Bestimmtheit aus eine lebhafte

Theilnahme für den in dem vorstehenden Buche mit vieler Sachkenntniß zur

Sprache gebrachten Gegenstand rechnen . — Hilsstabellen nach dem

Dezimalsystem zu Prämien - und verschiedenartigen andern Berechnungen
in den Rechnnngsmünzen aller Länder , so wie zur Berechnung der Zinsen zu
über 100 verschiedenen Zinsfüßen ans den Kapitalien von 1 — 100,000 in allen

Rechnnngsmünzen von Ernst Arheidt , Generalagent in Karlsruhe . 15 Ta¬

feln . ( Stuttgart , Jul . Maier .) Der ausführliche Titel überhebt un »

einer näheren Inhaltsangabe dieser mit dem gewissenhaftesten Fleiße abgefaß -

tcn Arbeit unseres wackeren Mitbürgers , welche Beamten von Bersicherungsge -

sellschaften , Fabrikanten , Kauflcuten , Landwirthen , Kapitalisten , Bankiers , Staats -

und Gemeindebehörden die mannigfachsten Dienste leisten wird . — Motive

für ein verjüngtes deutsch es Kaiserlhum unter dem starken

erblichen Szepter der Hoh nzollern von Dr . F . A . Bullmann . Wiesbaden
bei Chr . L i m b a r t h . Das Schriftchen , dessen Reinertrag für patriotische Zweck -

bestimmt ist , erörtert mit Geist und Geschick die Noihwendigkeit der Wiederher¬

stellung des deutschen Kaiserthums . — Deutsche Reden über Deutsch¬
land und Frankreich . Von Soisson » bis Sedan von Prof . Paulus Cas¬

sel. Berlin bei Max Malthi es . Die von Prof . Cassel im Konzertsaal des Ber¬

liner Schauspielhauses u . im Friedrich -Wilhelms -Gymnastum gehaltenen „ deut¬

schen Reden " haben so außerordentlichen Beifall gefunden , daß ihre Veröffent¬
lichung durch dm Druck gewiß Vielen sehr erwünscht seyn wird . Die uns vor¬

liegende Rede „Von Soiffons bis Sedan " zeichnet sich durch geistvolle und ächt

historische Darstellung ans . — Vollständige Geschichte de « deutsch¬
französischen Krieges von 187 0 . Ein Gedenk - und Erinnerungs »

buch für alle Zeitgenossen und Mitkämpfer von Graf Hohenthal . Leip¬

zig bei B . Schäfer . Eine ruhige , klare , allgemein verständliche und durch
Karten , Pläne und sonstige Abbildungen gut illustrirte Darstellung des große »

Kampfes zwischen der französischen Selbst - und Ehrsucht und der deutschen Va¬
terlandsliebe . — Der Norddeutsche B : nd u . insbesondere der

preußische Staat von F . E . K c l l e r . Berlin bei I . G u t t e n t a g.
Wir haben früher eingehend dieses treMche Buch besprochen u . begnügen uns

hier damit , das Erscheinen der vierten Lieferung desselben anzuzeigen . Dieselbe
behandelt die Gründung , Verfassung und Verwaltung des norddeutschen Bun¬
des und des deutschen Zollvereins .

Geboren .
Karlsruhe , 21 . Nov . Johannes Otto Emil , V . Karl Bergmann , Kaufmann .

— 3 . Dez . Wilhelmine Friederike Luise . B . Joh . Fr . Mauz , Kanzleiassi -

stent . — 4 . Dez . Sofie , V . Abr . Reutlinger , Schuhmacher . — 5 . Dez .
Amalie , B . Joh . Jak . Tschira , Buchhalter .

Aufgeboten .
Karlsruhe , 3 Dez . Geiselhardt , H . , Gastwirth , m . Marg . Geier von Kreuz¬

nach ; Haus , G . B . , von Leopotdshafen , Schleifer , m . Maria Agathe Kon «

radt von Freiburg ; Honeck , F . , Poüpraktikaut in Heidelberg , m . Elise Frei -

Müller von Mauer ; Schweinfmth , K. , Gastwirth von Wiesloch , m. Lis.
Kath . Lehmann von Blankenloch ; Bräutigam , CH . W . , von MUllheim ,
Schlosser , m . Wilh . Lutz von Vaihingen ; Herold , Ad , von Edingen , Ma¬

schinenheizer , m . Jul . Frick von Stockach ; Brell , I . , von HeinSheim , Bahn -

hofarbeiter , m . Chr . Kar . Gick von Heinsheim .

Gesiiorben.
Bischossh . im a. N .» 4 . Dez . Reuther , Joh . Grg ., Lehrer a . D . , 74 1 . 11 M .
Buchen , 5 . Dez . Lang , Alois , Lilienwirih , 59 I .
Freiburg , 6 . Dez . Hetzinger , Karol . , geb . Kunzer , Wwe . , 64 I .
Karlsruhe , 8 . Dez . Karl Ernst , V . Kusscher Schwarz , 2 M . 19 T .
Müllen , A . Offenb . , 1 . Dez . Magdalena , geb. Broß , Gattin des Alt -Adler -

wirths Joh . Serrer , 68 I .
Pforzheim , 6 . Dez . Katz , Wilh . , Ziegeleibefitzer . 50 I .

Karlsruhe . (Großh . Hoftheater .) Sonntag , 1l . Dez . 116 . AB . Tel ! . *)
Große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen . Musik von Rossini . Anfang 6 Uhr . —

Dienstag , 13 . Dez . 117 . A .B . Armida . *) Große hcrorischr Oper mit Ballet
in 5 Akten von ® tud . Anfang 6 Uhr .

*) Der Texi der Gesänge ist in der Macklot '
schen Buchhandlung u . Abeuds

au der Kaffe m 12 kr. zu haben

— Beiträge für die Gemeinde Froschweiler bei Wörth ( s. Nr . 278 I .)
v on Zimmermann von Saud 2 fl. 30 kr . , C . S . 2 fl., durch Hru . Dr . Ca -

thiau als Ergebniß einer Sammlung unter den Mitgliedern der ErftischungS -

ablheilnng des MännerhilfsvereinS bei Gelegenheit einer kleinen Feier des Ge -

burlsfestes I . K . H . der Frau Großherzogin den Betrag von 10 fl . , <£ . M .
5 fl . , W . I . 1 fl . , K . H . L . 1 fl. 45 Ir . Hierzu von früher 39 fl. 35 kr.,
macht zus . 61 fl. 50 tr .



^ Todesanzeige.
78571

T
/^vuvvitn^ i ; \ v . ß« l5tu6e.
Nach kurzem Krankenlager verschied
heute Merze i 9 ' ', Uhr mein lieber
Gatte , Wilhelm Friedrich , wovor ,

ich Freunde und Bekannte in Kenntniß
setze .

Emma Friedrich , gcb . Wagensühr .

^Todesanzeige .
| wandten und Freunden theilen
Z wir die Trauernachricht mit ,

daß unsere liebe , unvergeßliche I
Gattin , Mutter u Schwiegermutter , [
Änrra Maria Moos , gcb , Buhler
nach kurzem Leiden heute Nacht 12 * « |
Uhr sanst in dem Herrn entschlafen ist .

Qm stille Theilnahme bitten
Die tieftrancrnden Hinterbliebenen .

Heddesheim , dm 8 . Dezbr . IdeO . I

1

7796,1 Durch jede Buchhand¬
lung find nachstehende vortreffliche

Romane
l in neuen Ex -mpl - ren zu den bei -

gesügten Preisen zu beziehen :
; A . Wcriher

's Duchhandtuag
z in Stuttgart.

■&

Denauly . Matthew Caraby ,
Gesch , seiner Abentheuer . 3
Bände , statt 2 fl. 42 kc. « ttr
42 kr .

Bennett , Die Flüchtlinge . Eine
Indianer .Geschichte. 2 Bände ,
statt 1 fl . 48 kr . nur 28 kr .

Brown , Etgar Hundley oder der
Nachtwandler , 3 Bände , statt
2 fl . 42 kr . « ur 42 kr .

Eumming . Mabel Baugham . 5
Bände , statt 4 fl . 30 kr . « ur
1 st. 1v kr .

Mhero , zwei Novellen , 2 Bände
statt 1 fl . 48 kr . « ur 28 kr .

Reid , Orcola oder die ausge¬
hende Sonne . 5 Bände , statt
4 fl 30 kr. nur 1 st . 1 « kr .

Simms , Richard Hurdio , 6 Bde .
statt 4 fl . 30 kr . nur 1 fl . 10 kr .

Stephens , Verlorene Juwelen .
3 Bände , statt 2 fl. 42 kr . nur
42 kr .

Webst , Die Garics und ihre
Freunde , 3 Bände , statt 2 fl .
42 kr . nur 42 kr .

Wetherell , Die Berge am Ka¬
temur , b Bände statt 4 fl . 30 kc .
« ur 1 st . 10 kr .

6447 . 10.10 Vvrräthig in der G . Braun ' ,
scheu Hofbuchhandlnng in Karlsruhe :

Der zuverlässige Gichtarzt

Holzhauergesuch .
7871 . 3 . 1 Die Aufarbeitung der Wind

allhölzer im großh . Hardtwald soll an
einen oder zwei weitere Akkordantcn ,
reiche 50 bis 60 Arbeiter zusammen ent¬
stellen können , vergeben werden .

Nähere Auskunft erthcilt unterfertigte
Stelle .

Karlsruhe , den 6 Dezember 1870 .
Großh . Bezirksforstei Eggensteiu .

v . Kleiscr .

Gehilseflellegesuch .
7675 .2 .2 Bei Unterzeich¬

netem kann ein Gehilfe ,
mit guten Zeugnissen »er
sehen , gegen ein jährliches

Salair von 150 fl ., freier Kost u . Logis
auf 1 . Januar 1871 eintreten .

Heilrgcnberg , den 28 . November 1870 .
Sparkassevcrwalter .

I . Martin .

Offene Kantorftelle.
7842 . 1 Bühl . Die Stelle eines Bor -

iängers und Schächters bei der hiesigen
Gemeinde soll wieder besetzt Werren .
Konkurrenzfähige Bewerber wollen sofort
ihre deßfallfigen Gesuche bei dem Unter¬
zeichneten Borstande , unter Einsendung
chrcr Zeugnisse , anmeldcn . Der Gehalt
beträgt , einschließlich Wohnung u , Neben -
zefälle , 810 bis 900 fl . und kann bei bc-
«onderS guten Leistungen in der Leitung
- ineS SynagogenchorS und der theilwci -
en Ertheilung des Religions - , bezw .

hebräischen Unterrichts , erhöht werden .
Bühl , den 7 . Dezember 1870.

Der Synagogenrath .
Max Edesheimer .

Hausversteigerung.
7821 . 1 Samstag , de « 24 . Dezem¬

ber st . I . , Vormittag « 9 Uhr , wird in
vem Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
Herrenstraße Rr . 20 A . , das zum Nach¬
lasse de « Werkführers Nikolaus Ritz da¬
hier gehörige , Nr . 80 ver Arnalien -
straste daselbst , neben Apotheker Ludwig
Balz und Hofballetmeister Uetz ' Relikten
zelege .e2stockigeWohnhausinit2ftöck>
zem Seitenbau . Hofraum , Garten und
allem sonstigen licgenschaftlichen Zugehör
auf Antrag der Betheiligten zum Zwecke
der GemeinschaftStheilung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Ligenthum endgiltig zugefchlagen , wenn
wenigstens der SchiitzungSpreis von
18,100 fl . erlöst wird .

Die Verstcigerungsbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingcsehen werden

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1870 .
Großh . Notar .

« toll .

7873. 1 Im Verlage von Carl Geggus in Karlsruhe
ist so eben erschienen und durch alle Buchhondlungen zu beziehen :

LandwirthschaMchkr Kalender,
2 . Jahrgang , 1871 .

Von A . Graf zur Lippe - Weißenfeld .
Für Süddeutschland bearbeitet vonör . 21 - Blankenhorn .

4 ° . 118 S eiten brosch . 21 kr .

99
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Der Sieg ist Unser.
Wenn auch der Krieg noch nicht beendet ist , so dürfen dennoch auf keinem

Weihnachtstische Bücher fehlen , wie dies ja auch die schönsten und nütz¬
lichsten Festgeschenke sind ; durch günstige Einkäufe können wir einem
geehrten Publikum offeriren

Die besten Bücher ! Neu !
Pracht -Kupfcrwerke , Classiker ,
Interessante Werke und Schriften , rc . rc.
in neue« , komplett « Exemplaren » daher als

schönste Festgeschenke , zu
Ausverkaufs - Spottpreisen !

oder Belehrung über das einzig sichere ,
leicht« und schnelle Heilverfahren bei
Gicht u . Rheumatismus durch wohl¬
feile, naturgemäße uno in allen Fällen
erprobte Mittel . Zum Besten aller
derartigen Leidenden und zur Warnung
vor schwindelhafte « , nutzlosen oder
schädlichen Medikamente « und Prä
paraten , herausgcgeben von vr . I .
Hoffman «. Preis 27 kr.

Die Tilgung des 3*/.? /« Eisenbahn -
AnlehenS vom Jahr 1842 betr.
7874 .1 Nr . 10,609 . Die Ziehung der

nach Maßgabe des Gesetzes vom 10. Sep¬
tember 1842 und zu Folge Genehmigung
gr . Finanzministeriums von obgenann¬
tem Anlehen auf den 1. Juli 1871 zur
Heimzahlung kommenden Obligationen
im Betrage von 306,500 st . wird

Donnerstag , den 15. d. M . ,
Nachmittags 8 Uhr ,

im Ständehaus dahier in Gegenwart ei¬
ner großh . Kommission öffentlich vorge¬
nommen werden .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1870 .
Großh . b«d. Eiscnbahnfchulden -

Tilgungskafse .
Helm .

Lieferung von Porzellan -
Isolatoren.

7784 .2 .2 Höherem Aufträge gemäß soll
die Lieferung von 12,000 Porzellan - Iso¬
latoren im Soumissionswege vergeben
werden .

Schriftliche und mit paffender Auf¬
schrift versehene Angebote hierauf werden
von der Unterzeichneten Stelle bis Don¬
nerstag , den 22 . Dezember d. I . .
Vormittags 10 Uhr , entgegen genom¬
men und in Gegenwart der erschienenen
Offerenten eröffnet .

Daselbst können auch die Lieferungs¬
bedingungen , so wie das für die Sou -
misfion maßgebende Muster eingesehen
oder erhoben werden .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1870 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Meißlinger .

Stemkohlenlieferung.
7828 .1 Der Bedarf an Steinkohlen

zur Feuerung des RathhauseS und de«
Hospitals für die Monate Januar und
Februar 1871 soll im SoumisfionSwegc
geliefert werden .

Soumiffionen hierauf werden bis zum
19 . Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

angenommen .
Die Bedingungen können auf der Ge¬

meinderathskanzlei eingesehen werden .
Durlach , den ö. Dezember 1870 .

Gemeinderath .
Bleidorn .

Siegrist .

Holzversteigerung.
7791 .1 Nr . 429 . Aus dem Domänen -

walddistrikt Prälatenwald ( im Riggen¬
bach und Diezelbach ) versteigern wir am

Donnerstag, den 15. d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

im Hofwirthshaufe zu Untermünsterthal :
94 tannene Sägstämme , 197 Stück

tanneneS Bauholz , 172 tannene Stan¬
gen und 10 Stück geringere Eichen .

Staufen , den 5 . Dezember 1870 .
Großh . Bezirksforstei .

Wallt .

Liegenschaftsversteigerung .
7706 .2 .2 In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Gantmasse des
Steinschleifers Rudolf Taylor dahier am

Nontag , den 19 . Dez . d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

im Rathhause dahier die nachbcschriebe -
ncn Liegenschaften einer nochmaligen
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
nämlich :

Ein dreistöckige - Wohnhaus nebst
zweistöckigem Hintergebäude mit
Fabriklokal , Hof und Garten in
der Enzftraße dahier , Lit . F . Nr
291 , neben Steinhändler August
Becker , Fabrikant Franz May er
und Gastwirth Karl Schnaufer
Wittwe ,

Anschlag . . . . 28,000 fl .
was mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß der Zuschlag erfolgl , wenn
»er Anschlag auch nicht erreicht werden
sollte .

Pforzheim , den 28 . November 1870 .
Der Vollstreckungsbeamte .

Weigand , Notar .

Zu verkaufen .
7600 . — 4 Eine sehr frequent « R «

stanration mit Realrecht » in einer
ver bedeutendsten und lebhaftesten
Städte Badens , äußerst günstig, vis -
a - vis dem Bahnhof gelegen — im
Bahnhof selbst ist keine « irthschaft —
ist Familien - Verhältniffe Halver sammt
vollständigem Inventar unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen durch

<k äi. « raemer»
Fischmarkt 7 in Heidelberg .

12 Thlr . , nur 50 Sgr . ! — Chevalier Fauhlas beste deutsche Ausgabe , 4
Oktavbände mit Kupfern , nur 3 Thlr . — Casanova ' 8 Memoiren , die beste voll¬
ständigste deutsche illustrirte Pracht -Ausgabe in 17 Bänden , gr . Oktav , mit
sämmtliche » D^ C* Kupfertafcln , statt 15 Thlr . nur 5 Thlr . — Hamburger Bro¬
schüren von 10 Sgr . ! — 2 Thlr . , je nach Ordre . — Rußland und die Russen ,
3 Ouartbände (sehr selten ) , 2 Thlr . ! — Lamartine ’« Werke, 45 Bde ., Klassiker -
Format , 3 */, Thlr . ! — Moderne Klassiker , Sämmtliche ( Heine , Börne rc .) .
30 starke Bände , mit ungcf . 60 feinen Stahlstichen , nur 3 Thlr . 28 Sgr . ! ! —
Bibliothek deutscher Romane der beliebtesten neuen deutschen Schriftsteller .
10 starke Oktavbände , nur 45 Sgr . ! (Werth über das Sechsfache.)

Loncert-, Salon- und Statz-Mget,
Lasetpinnos, lliamnos u Harmoniums
Reiche Auswahl . Fabrikpreise . Garantie .
Permanentes Lager von mehr als 50 Stück

neuer vorzüglicher Instrumente .

Georg Trau Wwe.

» -s
« arlSruhc ,

100 Zähringerstr .
Heidelberg ,

108 westl . Hauptflr

fog -h

Lazarcthsantemts,
Rachtstuhlfanteutl » , Rachtstuhlta -
bouretS , SongchaifeS r«. , spanische
Wände in großer Auswahl zu allen
Preisen empfiehlt 7856 .3. 1C. Hasslinger

in Karlsruhe .

Geometergehilfe, 7599 .3 .3
_ , . ein tüchtiger ,

findet dauernde Beschäftigung bei Be -
zirkSgeometer Wolff in Schern .

Illustrirte Geographie , mit vielen lOOten Abbildungen , neueste 66er
Auflage , nedst fiq * - Atlas v . 58 kolorirten Karten , größtes Folio . gebunden ,
elegant , nur 2 Thlr . ! Conversations -Lexikon , Neuestes , Großes , 82 Lie¬
ferungen , neueste Auflage , vollständig von A — Z , in starken Oktavbänden (jeder
Band etwa 650 Seiten ) , größtes Lexikon - Format , elegant ! 1869 , nur 2 */, Thlr .
— Preussens Kriege gegen Oesterreich rc . , von 1740 — 1866 , Kupserwerk
in 20 Thcilc .i , gr . Formal , mit 20 Portrails , elcg ., nur 35 Sgr . ! — 1) Hum¬
boldt ' « Leben , Reisen rc. , elegant , mit Stahlstichen , 2 ) Koch' s Reisen im Orient ,
3 stark- Oktavbände (kostet allein 7 Thlr .) , beide Werke zusammen nur
58 Sgr . ! — Reiclienbach ’s Naturgeschichte , mit prachtvoll kolorirten Kupfern ,
groß Format , elegant gebunden , nur 40 Sgr . ! — Reisebilder und Jagd¬
skizzen aus Indien , berühmtes Prachl -Kupferwerk , mit den vielen prachtvollen
kolorirten Kupfertafeln , groß Format , elegant ! » ur 45 Sgr . ! — Naturge¬
schichtlicher Bilder -Atlas , Größter , von Reichenvach , mit über 1000
naturlreuen Abbildungen , nebst Text , größtes Quer - Quart , elegant gebunden ,
nur 50 Sgr . ! — Uie Wiener Vbi »» » Id « - Kl » III « rIei » , großes bril¬
lantes Prachtkupferwerk in groß Quart , für den Salon und Büch er tisch ,
mit 45 großen Pracht - Stahlstichen , Kunstblätter (Raphael , RubenS , van Dyck ,
Rembrandt ;c .) nebst kunstgcschichtlichem Text und Biographien der Künstler ,
1869 , Quart , elegant ! statt 16 Thlr . , nur 2*/, Thlr . ! (Als schönstes Geschenk
passend , enthält die Werke unserer berühmten Meister in Bild und Wort .) —
Geschichte des Rabbi Jeschua ben Jossef Hanootzri , genannt Jesus
Christus , LED einzig wirklich wahre und natürliche Geschichte des großen Pro
pheten von Nazareth nebst aklengemäßer Darstellung des fiskalischen Prozesses ,
schr selten , da fast alle Exemplare verbrannt wurden , 4 Bände Oktav , statt 8
Thlr . , nur 3 Thlr . ! — Auszug in 2 Bänden l 1/* Thlr . ! — 1) Schiller ’s
sämmtliche Werke, Klassiker - Ausgabe , mit Stahlstichen , in 6 sehr eleganten , reich
mit Gold verzierten Einbänden , 2) Gallerie europäischer Städte , Kupferwerk
in groß Oktav , mit 40 berühmten Stahlstichen , (MC * beide Werke zusammen
nur 2 Thlr . 28 Sgr . ! — 1) Göthes Werke , eleg . gebunden , 2) Deutsches
Volkslehen , mit prachtvollen Kupfern , zusammen nur 3 Thlr . ! — Ida ,
Memoiren einer Schauspielerin , von Body , 24 Sgr . ! — Husfe secret , in 8
Kunstblättern , 2 Thlr ! — Capitain Marryat ’s Seeromane , 14 Bände , schöne
deutsche Oetav - Ausgabe , nur 2 Thlr . — Flygare Carlen ’s so beliebte Ro >
mane , 70 Theile . nur 21/, Thlr . — Jugend -Zeitung , die größte deutsche , nur
25 Sgr . ! — Düsseldorfer Bilder -Album , gr . Quart , eleg . , nur 25 Sgr .
— Kriegs -Album für 1870 , mit 20 Photographien , eleg . gebunden , mit Gold¬
schnitt , nur 45 Sgr . ! — Paul de Kock ’s humoristische Romane , beste , deutsche
illustrirte Prachtausgabe , 50 Theile mit etwa 50 Illustrationen , nur
2 1 2 Thlr . ! — Die Mysterien des Serails , und des türkischen Harems , nur
24 Sgr . ! — Dichter - Album , Großes , elegantester Prachtband mit Gold¬
schnitt , 35 Sgr . ! — Die Geheimnisse der Demi - Monde , 3 große Oktavbände ,
nur 1 Thlr . — Psyche , nach Raphael , 24 Kunstblätter , Quart , nur 2 *4 Thlr . !
— DaS 7 mal versiegelte Buch , ungef . 400 Geheim - und Sympathiemittel , 24
Sgr . ! — DaS 6 . und 7 . Buch Moses , Geheimnisse aller Geheimnisse , Geister -
kunst ( sehr selten u . gesucht) , nur 3 Thlr . — Alex . Dumas 1 Romane , deutsch ,
128 Theile , nur 4 Thlr . ! — Eng , Sue ’s Romane , deutsch, 128 Theile , nur 4
Thlr . ! ■— Schönheit Album mit 25 feinen Photographien , eleg . geb>, mit Gold -
schnilt , 2 *4 Thlr . ! — Hogarth ’s sämmtliche Werke , 92 Kupfertafeln , vollstän¬
digste deutsche Ausgabe nebst Text vo » Lichtenberg , Quart , pompös gebun¬
den , nur 3 Thlr . — 1) Der Sternhimmel , große populäre Astronomie von
Dr . Kloben , 2) Illustrirte Mythologie aller Böller , 10 Bände , mit Kupfertafeln ,
beide zusammen nur 68 Sgr . ! — 1) Lesfings ' s Werke , elegant gebunden , 8) Kör -
ner ' s Werke , eleg . geb, , 3) DaS Leben der Blumen , eleg . geb . , mit Goldschnitt ,
alle 3 Werke zusammen nur 2 Thlr . ! ! — 1) Dresdener Gallerie -Albuni , mit
20 Photographien , elegant gebunden , mit Goldschnitt , 2) Laube ' « Novellen , Klas -
fikerausgabe , 10 Bde ., leide zusammen nur 3 Thlr . ! — Walter Scott 1« 16 Ro¬
mane in 110 Bänden , nur 3 Thlr . 28 Sgr ! — 1) Shakespeare ' « sämmtl . Werke ,
mit 300 Jllustr . , pompös gebunden , 2) Hegel ' s ausgewählte Werke, 4 Bde ., gr .
Okt . , Ladenpreis 6 Thlr . , beide Werke zus . nur 2®/, Thlr . ! — Landwirth -
schaft , Allgemeine , des 19 . Jahrhundert » , enthaltend alle Fächer der Land -
« irlhschaft , 50 Bände mit 2500 Abbildungen , nur 3 Thlr . ! — Venedig u .
Neapel , mit 48 Stahlstichen von Poppel u . Kurz , gr . Oktav , nur 40 Sgr . !
— Rhein -Album mit den prachtvollen Photographien , eleg . , nur 40 Sgr . !
— Boccaccio ’s Deeameron , mit 12 berühmten Kupfertafeln , Kunstblättern , nur

Thlr . ! — Deinhardstein ' s Werke , Pracht - Ausgabe in 7 Oktavbänden , statt

Englische Lebens - und Nent . n - Bersicheruvgs- Gesellschaft
in London.

Male für Westdeutschland , / urdrichstraße 36 in Manchem
(Eigcnthum der Gesellschaft ) .

Deckimgskapital (Aktiva ) der Gesellschaft am 80 . Jnni 186« .
80 Millionen Franken .

Jährliche Einnahme an Prämien Fö . 8,383,168 . 30 C. )
* „ an Zinsen aus >FS . 9,458,387 . 70 st,

den angelegten Kapitalien . . . . FS . 1,060,219 . 40 C . I
Seit dem Jahre 1848 hat die Gesellschaft für Srerb -

fälle und verfallene Policen bezahlt : . Fs . 24,618,383 . 50 E,
Während dem letzten Geschäftsjahr hat dieselbe neue

Anträge erhalten für die Summe von . . Fs . 41,894,575 — x.
Näheres bei den Herren Agenten.

Für Abschluß von Versicherungsverträgen empfiehlt sich Frie¬
drich Aal , Hau,- j - -' ent für Karlsruhe und Umgegend ,
Waldhornstraße Nr. i. 1 . 38.—si Kr-

»eihnachts- eUung
aller Arten

Kinderspielwaaren und Gesellschaftsspiele «
iu größter Auswahl

WUh . Moelftz ,
Langestraße 175 in Karlsruhe .

Ui

7737 .3 .3

Deutsche Schaumweine
Flasche zu 12, 15 und 18 Sgr . , bei Ai-in ausgezeichnet feiner Qualität per

nähme von mindestens 12 Flaschen .
Schaumweine -Fabrik von G . A . Löffler jr .,

7678 .4 .2 Sprendlingen bei Frankfurt a . M .

Handelsschule und Erziehnngs-Anftatt von
PH. L. Boehw zu Heidelberg .

6735 .- 8 Beständige und gründliche Vorbereitung für das Handelsfach ,
das Militärexamen , das Polytechnikum und die Post . — Der Eintritt kann zu
jeder Zeit stattfindcn . — Prospekte gratis durch den Vorsteher .

Pforzheim.

MSIKALIEN.
Beethoven - Albuin , 11 der beliebtesten Kompositionen, Märsche , Lieder rc .
für Piano , von Beethoven , zus . nur 45 Sgr . ! — Opern - Album , 12 große
Opernpotpourri ' s für Piano (Freischütz , Don Juan , Faust , Afrikanerin rc .), alle
12 Opern brillant ausgestattet , zus. nur 2 Thlr. ! — Salon - Kompositionen
für Piano , 16 der beliebtesten Piecen von Ascher, Mendelssohn rc ., eleg ., nur
1 Thlr. ! — Tanz - Album für 1871, die neuesten und beliebtesten Tänze für
Piano , mit Ansicht von Hamburg , elegant , nur 1 Thlr . ! — Tanz - Album für
1870, ebenso , 1 Thlr . ! — Tanz -Album für Violine für 1871 , 1 Thlr . — 36 der
beliebtesten Tänze für Klavier , einzeln 2 */, Sgr . , zusammen 1 Thlr . !
Opern -Duette für Piano und Violine ( Barbier, Troubadour, Hugenotten rc .),
12 Opern zusammen nur 48 Sgr . ! — 50 der beliebtesten Tänze für Violine ,
leicht arrangirt , zusammen nur 1 Thlr . ! — Scliuhert ’s 80 Lieder , eleg . , 24

! — Des Pianisten Hansschatz , 12 brillante Salon - Kompositionen ,
von Godtfrey , Kafka , Richards , Ascher rc. , sehr elegant , nur 1 Thlr . ! — Fest¬
gabe für die Jugend , ungefähr 300 Lieblingsstücke au« Opern , Liedern,
Phantafion rc . rc . der beliebtesten Komponisten , zusammen , elegant ! nur 2 Thlr . !
— Beethoven und Mozart ’s sämmtliche (54 ) Klavier - Sonaten , elegante
Quart -Pracht -Ausgabe , zus . nur 2 Thlr ! — Concert -Album für die elegante
Welt , die schönsten Klavier -Kompofitionen , leicht und brillant , mit Kupfern ,
pompös mit Berzoldung , nur 45 Sgr . !

- 7769 .1
Zum schleun igen Verkauf erhielten : _MT Weihnacht -Album "^DU

Elegantes und nützlichstes Fcstgeschenk , enthaltend 3 Buch feinstes Billett
papier nebst dazu gehörigen feinen Couverts , so wie allen Schreibutensilien ,
auch Gratulationskarten rc . in Album , sehr groß Format , elegant mit Gold¬
schnitt und geziert mit unseren Helden von 1870 , nur 1*/, Thlr .

werden bei Aufträgen von 5 Thlr . an die bekannten Zügaben beige -
Ulull » fügt ; bei größeren Bestellungen noch : Kupferwerke , Klassiker rc .
BHt6 ® ccc ’ 4 fcit 20 Jahren ist es unser Geschäftsprinzip, eine Aus¬

wahl der besten Bücher rc . stet« am billigsten zu liefern , wer also
Gewißheit haben will . daß jeder Auftrag auch sogleich prompt in nur
7 gänzlich neuen , fehlerfreien Exemplaren ausgesnhrt wird , dem bitten

wir , die Ordre nur direkt cinzuscndcn an di «

die

J . D . Polack’sche Exportbuchhandluag in Hamborg .
GeschästSlokalitLtcn Bazar 6,8 .

Bücher und Mufikalien find überall gänzlich zoll - und steuerfrei .

7496 .4.3 Mein Engros -Lngee in

Sinder-SMwaaren
ist auch dieses Jahr wieder auf^s Reichhaltigste affortirt.

Alexander Fuld in Haunbeim,
Kmzwaareugrschäft , E . 3 Nr. 5 Akademiestraße .

7792 . 2 . 1 Ein dreistöckiges , gut erhal¬
tenes Wohnhaus mit 6 —7 Zimmern ,
Waschküche, Keller , Speicherraumen rc, , in
der Mitte der Stadt gelegen , die Ecke
zweier frequenten Straßen bildend und
deßhalb zu einem offenen Geschäfte sich
eignend , habe ich auS Auftrag zu ver¬
kaufen oder an eine solide Familie zu
verpachten .

L vza»« s Metzger,

Für Industrielle.
7787 .2 .1 Nächst Heidelberg große Ge¬

bäulichkeiten mit Wasserkraft und Säg¬
mühle billig zu verpachten oder zu ver -
verkaufen . Näherei Neckargemünd , Haupt¬
straße Nr . 62 .

Oraugeu - Nhllm -Vuusch-
fffritj, Arac-Punschesskly

ausgezeichneter Qualitäten versendet in
und */, Flaschen oder in Korbflaschen

billigst berechnet 6666 .— 9
W. 8 . Schwaab ,

C . HanßcrlP -Nachfolger in Karlsruhe .

Ku,Ij « tt « l. graulsm » a. « ., »in 8. Dez.

empfiehlt

C .

Honig
6867 .- 9

W. L. Schwand ,
Haußer ' S Nachfolger in Karlsruhe .

Für Kleiderhändler .
7870 .2 .1 Eine große Partie alter Mon¬

turen ist billig zu verkaufen.
J^tkob Fade « Wittwe in Karlsruhe.

Quer straße 8, nächst der Waldhornstraße .

Verehelichungsgesuche .
7816 . 1 Für 2 hübsche , junge gebil¬

dete Wittwe « mit 40,000 st. und
10,000 st . werden entsprechende Par¬
tie «« gesucht , ebenso für eine Wirths -
tochter auf deren Wirthschaft . Dann
für ein älteres Mädchen mit 5000 st.
auf deren kaufm . Dctailgeschäft einen
Kaufmann , so wie für « »eyrer « hübsche
Mädchen von S bis 50,000 st.

Näheres auf Offerten mit 30 kr « in
Marken durch das konzest . Agentur -,
Komntiff .» und Jnkaffo -Geschäft von
Jean Hokman » in Ludwigshafen
am Rhein .

Sia »t»osv!«I» v. SMsSWSL
Deutsche 5o '

o Bundes obligat."
Eeajjca: so/, Ovligor. .

. *«/a .
Loos«: Sifj Pnz . . . .

Batzeru ; S»/, OAigat.
* ”*fej
to/p

so/, daher. Prämien-Aulehru .
LnSSaq-Snuzeu -arätU» - £, !.
Wiicktesiberg : t */,o/. Obligat.

»Wo .
Badw ! sofo Obligat. . . .

«' Wo . > - -
«st» . - - -

Heiralhsgesuch. Mlnn v°n gmer
Familie , Besitzer eines rentablen Ge¬
schäfts , im Alter von 36 Jahren , wünscht
sich mit einer achtbaren , nicht ganz mit¬
tellosen Dame zu verehelichen . Strengste
Diskretion . Briefe mit Photographie un¬
ter Chiffre V . H . Nr . 1819 befördert
die Annoneen -Expedition von Sachse
St Cie . in Bern . Nr . 404

PeusiMsgesuch.
Karlsruhe . Eine junge Dame , welche

sich einige Monate zurückzuziehen wünscht ,
sucht ein Unterkommen bei einer anstän¬
digen Familie mit Kost , besonderer Woh¬
nung und Verpflegung . Anträge aus
der Umgebung von Karlsruhe , besonders
erwünscht aus Orten an der Eisenbahn ,
möge man richten an das Kontor d . Bl .
unter Nr . 7855 .2 .1

Schreibergesuch.
7809 .3 .1 Bei dem Unterzeichneten wird

auf 1 . Januar 1871 eine Gehilfenstelle
frei . Einkommen 600 — 700 ft . Nur ge¬
wandte und solide Arbeiter mit gefälli¬
ger Schrift finden Berücksichtigung .

Pforzheim , den 6. Dezember 1870 .
Damm » Notar .

Einige Kaminfeger
werden gesucht in Arbeit zum sofortigen
Eintritt bei 7847 .2 .1

Joh . Heinr . Walther ,
Kaminfegermeister in Heidelberg .

Kommis- und Lehrlingge-
Karlsruhe . Für ein hiefiges fre >

s tllls . quente « Kolonialgeschäft wird zum

Stellegesnch . LL 'LL
Frauenzimmer mit guten Zcugniffen ,
welches nähen und bügeln kann , sucht üt
einem Laden oder zur Stütze der Haus¬
frau eine Stelle . Zu erfragen im Kon¬
tor d . Bl . unter Nr . 7661 .22

Lehrlinggesuch.
Karlsruhe . Ein gut erzogener junger

Mann , mit guten Schulzcugniffen , der
eine kanfmänntsche Lehre zu Machen
wünscht , kann unter günstigen Bedin¬
gungen gleich oder später in einem gute »
Geschäfte eintreten . sOfferten befördert
das Kontor d . Bl . unter Nr . 7888 .2 .1

Lehrlinggesuch.
7889 .2. 1 Karlsruhe . Ein gut erzogener

Junge von braven Eltern , der Sattler
oder Tapezier werden will , kann sofort
oder auf Ostern in die Lehre treten bei

Carl Mutttz,
Hofsattler und Tapezier .

«st, da». Prämten-Aulchka .
«-»,- ! 15 (L 0. IMS . .

prff . 8m!«: so st. .
„ „ » »5 fl. .

« ucheff. Loos, : «0 « $b . . .
Nassau : l »/,st, Oöligat. . .

Loose: »5 st. .
Meininger 7 st. Lost «, . . ,
öramischw. 10 sthd. « *t« .
O «stc. rst,Ei >q . et -mt»s4 . i.e .

. 50/0 , , 19 .
, ssta H m nt *
„ 5st, » Ng. vis . » Ul. t. S .
8« I«r 15« fl. ». 1888 . .
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. 100 fl. Mu-L. V. 1158
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^
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, *»/, «/, » tsa . 6 t 061.
AweAI» i «st» St 1881 » v. 188«

. 8stoSt . 1881rv . 1861

. «ofo« t 1835 * 8. 1865
Aktie » rc.

Badische Bank . r . . .
Franks. Baakalt 1 500 st ist,
D ärmst . Bank. I.!tII .6äil80st .
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Oestr Kredit-Art ipu .
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jffiatsi 19 st Sill «alsbaldigen Linttitt ein Kommis und
ein Lehrling gesucht . Ersterer muß zuver -
läsfiger Berkäufer und mit den Kon - oaeäta « K«
torarbeiten vertraut seyn . Schriftliche SaA . « avereis-el
Anerbieten nimmt entgegen das KontorjRnst . Smpesiale« ,
d . Bl . unter Nr . 7798 .421 j» ,ll « l iu Sold

i « >,
4-,

1047 , - 105y,
1 st 58 '»- 59 Y,
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Ist 54 - 5«
5 st 37 - 18
Dst 321»—Slli,
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